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Der Freispruch
Don Abraham a Santa Clara.

Das von den Elberfelder Geschworenen freigesprochene fange
Mädchen hat , als es das Bravorufen der vor dem Gerichtsgebäude
versammelten Menge hörte , das Wort des großen Choisaut auf
sich anwenden können : „Sie würden noch weit mehr jubeln,
wenn ich gehängt würde ", denn kurze Zeit darauf mußte es er¬
fahren, wie man in Düsseldorf entrüstet über das Zwölfmänner-
edikt war.

Diese sehr verschiedene Wertung des Urteilsspruches bringt,
8arrz abgesehen von der Feststellung der Wankelmütigkeit der
Bolksstimmung, eine alte Lehre uns ins Gedächtnis : die Un¬
möglichkeit,  außerhalb des Gerichtssaals sich ein irgendwie
Zutreffendes Bild von dem Gang der Verhandlungen zu machen;
über das Maß der Schuld oder die Unschuld eines Angeklagten
wird gnan nur dann mit Berechtigung sich äußern können, wenn
Man jin der Lage war , aus eigener Anschauung das Material,
^as Zeugen und Sachverständige Vorbringen , zu prüfen , wenn
Wan selbst einen Blick in die Psyche des. Angeklagten hat werfen
«innen. > .

Won dieser Regel gibt es nur eine Ausnahme : falls ' nämlich
einem reinen Indizienbeweis die Kette der Schlüsse, die

von der Schuld überzeugen sollen, sehr starke Lücken zeigt. Und
krotzdem die .Geschworenen unter der Suggestion des Staatsanwalts
7 1 „Schuldig " aus sprechen , hat man nicht nur das Recht , son-

^n sogar die Pflicht,  dagegen scharfen Protest einzulegen,
wid nUe Maßnahmen zu billigen und .zu unterstützen , die auf
^ne Wiederaufnahme .des Verfahrens hinarbeiten . Diese Pflicht

vornehmlich die Presse, und sie ist sich, der Fall Hamm
kMt es in letzter Zeit erst wieder bewiesen, ihrer wohl bewußt.

Eine solche .Suggestionswirkung ist diesmal augenscheinlich
w Elberfeld nicht erzielt worden , und so haben sich die Ge-
ichivorenen, nach langer Beratung , das Urteil scheint ihnen nicht
.kcht geworden zu sein, für ein „Nichtschuldig"- entschieden. Nur

Augenblick schien es, als ob die Suggestion einer Zeugen-
nachhaltige Folgen haben sollte , auf den Vorsitzenden

nämlich einen solchen Eindruck gemacht, daß er aus-
Jetzt geht zum ersten Mal die Wahrheit durch den Saal ."-

bestich hat der Herr Vorsitzende zum .Schluß diese Aeußernttg
^uschwächen versucht, i i < , 1

Es ist sehr gut, wenn wir keine blutleeren , sondern tempera¬
mentvolle Richter besitzen, die menschliche Leidenschaft und mensch-

.Empfinden wahrhaft zu würdigen wissen und keine Para-
^Vhenhengste sind . Trotzdem wird man nicht umhin können,
J*e solche Aeußerung eines Vorsitzenden mit geteiltem Gefühl
..Chören . .Er gibt durch sie ein Urteil über die Schuld ab>lr»d
«in er läßt sich auf eine moralische Wertung der Zeugenaussagen

Beides ist aber nicht seine  Sache , sondern ausschließlich
e der Geschworenen im Beratungszimmer . Ein englischer Richter

schwerlich ein solches Wort gesprochen, weil er sich nur
objektiver Leiter und nicht als Urteilender im Schwurgerichts '-

b(« fühlt . Es läßt sich nicht leugnen , daß in diesem einen Punkt
50  Englische Verfahren dem unseren überlegen ist.

Den Ausschlag für das Verdikt der Geschworenen haben jeden-
die Gutachten der medizinischen und technischen

lief, bändigen gegeben, und eben, weil der Draußen-
de « de  sie nicht mit aufmerksamen Ohren hat verfolgen können,

$ Mancher innerlich den gefällten Wahrspruch
ĝ ^ ktteln,  der , wenu er im Elberfelder Gerichtssaal anwesend

osen wäre , wahrscheinlich nach Kenntnis der Gutachten , genau
ü>ie die Geschworenen sich entschieden haben würde . Gerade

tage Prozeß zeigt uns die ungemeine Bedeutung , die der Aus-
lvẑ ^er  Sachverständigen vor Gericht zukvmmt, ihre leidenschasts-
^ ^ gesprochenen Worte , die sich nur auf objektive Beobachtung
^ tatsächlichen Befund stützen, sind wertvoller als die meisten
^ ^ 'vaussageu , denen unwillkürlich ein subjektives Empfinden
byẑ de liegt . Denn nirgends mehr als bei Zeugenaussagen gilt

0rt: „C ’est le ton , qui fait la musique “. Der Freigesprochcnen
kann man nur ein Wort eines sehr weisen Richters , des

Salomo Zurufen: „Fällt einer , so hilft ihm sein
tahv s- ^ a u f-" Dieser Gesell muß die gründliche Ein - und Um-
Ijch. eilT, die Selbsterkenntnis , die Reue, die in ihrer Seele hoffent-

k>ie furchtbare Lehre der letzten Wochen Früchte getragen
^ enn an -tkwer brüchigen -Moral ändert der .Freispruch

be* ändert die Tatsache .ihrer gesetzlichen Unschuld, die durch
wrenenspruch konstatiert ward , gar nichts.

Deutsches Reich
Englischer Flottenbesuch in Kiel

.ft unter ocm Komniando des Vizeadmirals George Warren-
,üa»̂ vende englische Geschwader ist Dienstagmorgen 9.15 Uhr

eji .' Das Geschwader setzt sich zusammen aus den Linien-
^d . N,''King George V." als Flaggschiff, „ Centurion "^ „Ajax"

sowie den Kreuzern „Southampton ", „Birming-
„Nottingham ". Bor Friedrichsort salutierte das Ge-

^terj „̂ äre deutsche Landesflagge mit 21 Schuß , die die Strand-
Uli . ^ erwiderten . Die Schiffe verbleiben hier bis Zum 30.
Jta'Ütar 1tt ä Heinrich  von Preußen besuchte den englischen

Bord seines Flaggschiffes . Als der Prinz das Schiss
î tan' ^ uerte dieses einen Salut von 19 Schutz ab. Danach be-

ber der Marinestation der Ostsee Coeper  und nach
l7taüas„^ k°ktenchef Admiral Jngenohl das Flaggschiff. Als die

taA an Bord begaben , salutierte das Flaggschiff mit je
Mt . , , ^ ttt zahlreiches Publikum hält die Strandpromenade

das interessantö " ^ der Kriegshafen mit den
Lotten darbietet , zu

Jur Rekruteneinstellung im Reichsland
Bei der Beurteilung der Verfügung über die Einstellung der

elsaß-lothringischen Rekruten in Altdeutschland wurde nicht immer
objektiv genug berücksichtigt, welche Folgen diese Maßregel in
Elsaß-Lothringen haben wird . Der weitaus größte Teil der elsaß-
lothringischen Rekruten wurde auch bisher altdeutschen Garnisonen
zugeteilt und bekam also Altdeutschland zu sehen. Wer irgendwie
den Wunsch hiernach äuß.erte , konnte die Erfüllung seines Wunsches
erwarten . Was unangenehm empfunden wird , ist die Tatsache,
daß keine Rekruten mehr in Elsaß -Lothringen ihren Dienst ab-
legen dürfen . Darin liegt nun eine Ausuahmemaßregel gegenüber
anderen Bundesstaaten , deren Söhne doch teilweise ihren Militär¬
dienst in der Heimat ablegen dürfen . Jede Ausnahmemaßregel
wirkt aber erbitternd , man sieht darin das Vorenthalten eines
moralischen Rechtes, welches die anderen Bundesstaaten genießen.
Aus den eingestellten Rekruten gehen auch die Kapitulanten und
die späteren Militäranwürter hervor . Die neue Maßregel wird
also zur Folge haben , daß unter den aus den elsaß-lothringischen
Kontingenten hervorgehenden Militäranwärtern und Beamten die
Zahl der Einheimischen zurückgehen wird , statt zuzunehmen . Elsaßj-
Lothringen hat aber , wie jeder Bundesstaat , den berechtigten
Wunsch, gerade in diesen Beamtenklassen, die mit dem Volke stän¬
dig in Berührung sind, möglichst viele Landeskinder zu sehen.
Es liegt dies auch im Interesse der friedlichen .Entwickelung und
normalen Assimilation . '

Die Fischereiberechtigung
Die Fischereigesetzkommission des Abgeordnetenhauses beriet

über die Bestimmungen über die Fischereiberechtigung.
Die nassäuischen .Abgeordneten  beantragten , die auf
Regal beruhenden Rechte des Staates zur Fischerei in den Wasser-
läusen zweiter und dritter Ordnung aufzuheben und, soweit die
Fischerei verpachtet ist, die an die Stelle des Staates tretenden
Fischereiberechtigten in die aus dem Pachtverhältnis sich ergeben¬
den Rechte und Verpflichtungen eintreten zu lassen. Nachdem sich
ein Regierungsvertreter gegen den Antrag ausgesprochen hatte,
wurde der Antrag angenommen.

Aus den „freien" Gewerkschaften
Auf dem in München tagenden Kongresse der Gewerkschäften

Deutschlands wurde wiederholt über die Beei nt rächt ignn -gl
der heimischen Arb eiter int ere ssen durch müsse,r-
hafte Beschäftigung von Ausländern,  besonders im
Baugewerbe , Klage geführt . Ein Redner sagte hierzu : „Die ita-
lienische Arbeiterpresse macht sich lustig über die deutschen Beitrags¬
sammlungen . Bei einiger Ueberlegung könnte sie doch wirklich
sehen, daß unsere Verhältnisse besser sind als die italienischen
Verhältnisse mit ihren Eintagsrepubliken . (Heiterkeit .) Auch die
Berichterstattung der deutschen Parteipresse über die italienischen
Verhältnisse -steht durchaus nicht auf der Höhe. Ueber den Ge¬
neralstreik in Italien  z . B. ist in begeisterter Weise be¬
richtet worden . Dabei haben sich dort Dinge abgespielt , die nicht
geeignet  sind , daß wir u n s d a f ü r b e g e i st e r n könnten, und
die nicht danach angetan sind, daß wir diese Spielerei  in
Deutschland jemals nachmachen könnten. Wir dürfen uns nicht
stillschweigend gefallen lassen, daß Zehntausende von Italienern
in Deutschland durch Lohndrückercien uns um den Preis unserer
Kämpfe bringen . Mit der alten deutschen Gutmütigkeit muß es
endlich einmal aufhören . Die Gewerkschaften müssen zusammew-
halten und den Ausländern zum Bewußtsein bringen , daß sie
sich hier zu organisieren haben ." Dann unterhielt man sich über
die Zulässigkeit der Mitarbeit der auf den Klasfenkampf einge¬
schworenen Arbeitervertreter an sozialpolitischen Bestrebungen bür¬
gerlicher Kreise, wie der Gesellschaft für Soziale Reform . Gegen¬
über den „Unentwegten " trat insbesondere Abg. Legien für diese
Mitarbeit ein. Die Verhandlungen werden heute fortgesetzt.

Alkohol und Heer
Ter kommandierende General des 15. Armeekorps , General

der Infanterie v. Deimling,  hat den folgenden Erlaß über
die Einschränkung des Alkoholverbrauchs  heraus-
gegeben:

„Es ist vielfaich üblich, nach gelungener Besichtigung oder
bei ähnlichen Anlässen den Mannschaften ein Bier fest  ans
Kantinen - oder sonstigen Mitteln zu veranstalten . Ich bin der
Ansicht, daß man den Mannschaften eine größere und schönere
Freude bereiten kann, wenn man die Verfügbaren Mittel nicht
in Bier anlegt , sondern zu einem g emeinsainen Ausflug,
z. B. nach der Hohkönigs'bnrg oder dem Schlachtfelde von Wörth,
verwendet . Dort halten die Offiziere einen gemeinverständlichen
Vortrag ; für das leibliche Wohl wird durch Verabreichung von
Kaffee, Milch  oder sonstigen alkoholfreien Geträn¬
ken  gesorgt . Wer glaubt , daß er ohne Alkohol nicht existierest
kann, mag sich aus eigener Tasche welchen kaufen. Für solche
Feiern werden die Soldaten ihren Vorgesetzten dankbarer sein
als für die Bierfeiern . Die Erinnerung an sie tvird bleibest,
während die Erinnerung an die Bierfeier mit dem Katzenjammer
verraucht , den sie erzeugt . Es wird nur dieser Anregung
bedürfen , um einen Mißbrauch zu beseitigen, der in dem ebenso
veralteten als falschen Glauben wurzelt , daß der Mensch nur
fröhlich sein kann, wenn er Bier oder Wein zu trinken bekommt.^

Der Erlaß verdient volle Anerkennung und Nachahmung.
Unsere Wehrsteuer und Rußland

Das offizielle russische Informationsbüro ist zu der Er¬
klärung ermächtigt , daß der Minister des Aenßern gegenwärtig
eine detaillierte Antwort auf die letzte Note der deutschen
Regierung  ansarbeitet , die es ablehnte , den russischen Gesichts¬
punkt anznerkennen , daß die Zahlung der deutschen Wehr-
steuer  durch russische Untertanen , die in .Deutschland wohnen,
rechtswidrig  sei . Die russische Antwort soll demnächst der
deutschen Regierung von dem russischen Botschafter in Berlin
mitgeteilt werden.

Kleine politische Nachrichten
Berlin,  24 . Juni . Die Generalversammlung des Ver¬

bandes der sozialdemokratischen Wahlvereine von Groß -Berlin
hat beschlossen, daß der .„Vorwärts"  einen Chefredakteur
erhalten soll. Der Beschluß erfolgte , obgleich Stadthagen mit¬
geteilt hatte , daß sich die Redakteure des „Vorwärts " einstimmig
gegen  die Anstellung eines Chefredakteurs ausgesprochen hätten
und die Mehrheit bei .Anstellung eines Chefs ihren Posten ver¬
lassen würde.

Meiningen, £3 . Juni . Das „Meininger Tageblatt " er¬
fährt von zuständiger Seite , daß die asthmatischen Beschwerden,
an stenen Herzog Georg  seit längerer Zeit leidet , in Bad
Wildungen , wo der Herzog seit zwei Wochen weilt, sich erheblich

verschlimmert  haben . Die Anwendung der Knrmittel .wurde
daher ausgesetzt. Der jetzt im 89. Lebensjahre stehende Herzog ist
seit .einigen Tagen genötigt , das Bett zu hüten , ^ ■

Ausland
Die Homerule-Krise

London,  J23. Juni . Die Amendicrungsvorlage der Regie¬
rung zum Homerule - Gesetze  wurde heute im Oberhanse
von Lord Crewe  eingebracht . Es war kein Geheimnis mehr,
daß die Bill nichts über die früheren Einigungsvorschläge im
Ministerium Hinausgehendes enthielt . In allen Grafschaften von
Ulster soll eine Volksabstimmung  stattfinden . Nur , wo das!
Ergebnis gegen Homerule ist, soll die Grafschaft ans sechs Jahre
aus dem .irischen Staate ausgeschlossen bleiben, in welcher Zeit
zwei Neuwahlen dem Parlamente Gelegenheit zu anderen Be¬
stimmungen bieten werden . Mit diesen Anerbietungen ist L>ie
Opposition nach wie vor unzufrieden . Im Namen der Konser¬
vativen gab Lord Lansdowne seiner Enttäuschung Ansdruck. Er
nannte die Vorschläge „schäbig und unwürdig ",. Das . Haus ver¬
tagte jich .nach kurzer Sitzung.

Die Verstärkung der russischen Wehrmacht
Petersburg,  j23. Juni . Die Reichsduma hielt eine ge¬

schlossene Sitzung  ab , in der 14 Vorlagen , unter anderen
folgende angenommen wurden : Vorlage betreffend Geldmittel für
den Bau einer neuen Pulverfabrik , betreffend Verlängerung der
aktiven Dienstzeit der Untermilitäre des Landheeres um drei Mo¬
nate , Geldmittel zum Ban . strategischer Chausseen an der West¬
grenze, Geldmittel zur schleunigen Ver st ärkungder Sch War¬
zen Meerflotte  in der Periode von 1914 bis 1917, Ergän¬
zungskredite für die Anschaffung von Minen , Geldmittel für den
Unterhalt des Flugwesens , für Bildung und Unterhalt einer be¬
sonderen Garnison in der Festung Peters des Großen , einen Er¬
gänzungskredit von 100 000 Rubel für geheime Ausgaben des Mu¬
rin eministerinms im Laufe des Jahres 1914, ferner ein zeitwei¬
liges Verbot der Pferdeausfuhr  über die europäische und
die Schwarze Meergrenze.

Der albanische Bürgerkrieg
Eine Niederlage der Rebellen

Gurazzo,  22 . Juni . Prenk .Bib Doda,  der von Norden
anmarschiert , hat den Rebellen eine schwere Niederlage 25 Kilo¬
meter von hier bei Presba beigebracht, so daß sie anscheinend
zur Unterwerfung bereit sind. Jedenfalls senden sie wiederum
Un t e r h ä n d l e r in die Stadt . Andererseits verlautet aber auch,
daß sie sich nochmals in bedeutender Stärke sammeln , um einen
letzten Angriff  zu wagen . Das Zugeständnis des Waffenstill¬
standes gestern durch den Fürsten ohne Beratung ' mit seinem;
militärischen Ratgeber , Major Kroon, drohte einen Konflikt mit
der Militärmission zu verursachen, doch ist der Zwischenfall wieder
gütlich erledigt worden.

D u r a z z o, 22. Juni . Heute früh bemerkte man in der Ferne
nördlich von Durazzo starke Rauchsäulen . Wie später bekannt
wurde , rührten diese von brennenden Dörfern her , die Prenik Mb
Doda auf seinem Vormarsche in Brand gesteckt hatte . Auch will
man in Durazzo Kanonendonner vernommen haben . Am Vor¬
mittag traf in Durazzo «in von den Aufständischen entsandter
Parlamentär ein und überbrachte die Bitte der Aufständischen,
der Fürst rnöge dem Bombardement Prenk Bib Dodas Einhalt
gebieten, da dieser unter der Bevölkerung des Aufstandsgebietes.
das er vom frühen Morgen bis 8.30 Uhr vormittags beschoß,
fürchterliche Verheerungen anrichte . Der Parlamentär zog jedoch
wieder unverrichteter Sache ab. Der Wasfenstillstand ist bis Mitt¬
woch früh verlängert worden . ■>

Ein gefangener Rebellenführer
Durazzo,  22 . Juni . Dem schwer verwundet gefangen 'ge¬

nommenen Kaimakam von Schiak , dem Scheich Hamdi
Rnbieta,  wurde die Nachricht überbracht , daß Turkhan Pascha
und die übrigen .Mitglieder des Kabinetts sür ihn die Todes¬
strafe durch den Strang forderten , wogegen Major Kroon energisch
Stellung nahm . Ans Dankbarkeit für die Haltung ' Kroons machte
der Scheich Hamdi dem albanischen Hanptmann folgende Mit¬
teilungen aus dem  R e b e l l c n l a g c r . Tie Aufständischen
rekrutierten sich aus den Gebieten von Dibra , Tirana , Pekini,
Kawaja und Schiak. Ihre Gesamtzahl betrage 5500 Mann . Da¬
von seien wahre Anhänger der Bewegung nur etwa 3000, während'
die übrigen , darunter zahlreiche Christen, durch Drohungen zur
Solidarität gezwungen worden seien. Er selbst war , wie ex
zugebe, die Seele der Bewegung . Er verfüge über 1500 Leute,
aus deren unbedingten 'Gehorsam er rechnen könne. Diese ständen
unter Führung des früheren Konstantinopeler Polizeibeamten
Schciket und des früheren türkischen Oberleutnants Kiamil Bet
Klbassani . Ueber die übrigön Führer der Aufstandsbewegüng'
enthielt sich Scheich .Hamdi jeder Aeußerung.

In : weiteren Verlaufe der Unterredung erklärte der Scheich,
daß er seine Leute ausfordern wolle, die Waffen bedingungslos
ansznliefern und sich dem Fürsten zu unterwerfen . Der Scheich
schrieb einen entsprechenden Brief an seine Leute, in welchem er
die Aufforderung zur llnterwersung damit begründet , daß er
jetzt, aus seinem früheren Milien heransgerissen , mehr Zeit und
Gelegenheit habe, die Lage objektiv zu beurteilen . Er komme
zu dem Schluß , daß der beste Weg die Unterwerfung sei. Seine
Leute möchten, wie er selbst, auf die Gnade des Fürsten rechnen.
Scheich Hamdi ließ diesen Brief nach Schiak zu den Aufständischen
bringen.

Der Platzkommandant von Durazzo beabsichtigt, das ge¬
samte buschige Gelände zwischen der Stadt und Rasbnl , durch'
welches sich der Feind vor acht Tagen unbemerkt an. die Stadt
heranschleichen konnte, durch Stadtbewohner planieren zu lassen,
nNr einen freien Ueberblick bis über die Sümpfe zu gewinnen
und dem Feinde jede Möglichkeit zu einer abermaligen Ueber-
raschnng zu nehmen . — Gestern ist hier Hauptinann Thomson
eingetroffen , um die Leiche seines Bruders , des Obersten Thomson,
nach der Heimat zu befördern.
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Elbassan eingenommen
Durazzo , 23. Juni . Nach heute mittag eingetroffenen

'Meldungen ist Elbassan von den Aufständischen ein¬
genommen.  Tie Regierungstruppen sollen mit zwei Offizieren
zin Gefangenschaft geraten sein.

Vorbereitung zur Verteidigung in Durazzo
Rom,  23 . Juni . Durazzo trifft Vorbereitungen zur

äußersten Verteidigung.  Das Gelände vor der Stadt
wird von Bäumen und Gestrüpp befreit , um das Schußfeld frei
zu machen. Drahtverhaue werden angelegt . Die Lage von Balona
wird als bedroht geschildert. Man erwartet das Erscheinen der
Rebellen . Bibdoda trat den Vormarsch nach Durazzo an , blieb
aber auf Ordre vor Durazzo stehen.

Von der Balkanhalbinsel
Griechen und Türken

Athen,  23 . Juni . Die Antwortnote Griechen¬
lands an die Türkei  wird in einigen Tagen überreicht
werden . Der Inhalt ist bisher nicht bekannt . Inzwischen hat
die griechische Regierung in Erweiterung des türkischen Vorschlags
über den Austausch der ausgewanderten Bevölkerung und deren
Besitzes die Repatriierung der noch in türkischem Gebiet befind¬
lichen griechischen Flüchtlinge und eine angemessene Entschädigung
für sie, und die Einsetzung von gemischten Kommissionen zwecks
Festsetzung der Entschädigungen für die nicht in ihre alten Wohn¬
sitze zurückkehrenden Flüchtlinge ihrerseits vorgeschlagen : ferner
soll denjenigen Auswanderern , die wegen geschäftlicher Interessen
den Wunsch der Rückkehr bekunden, diese nicht verwehrt und
ihnen gleichfalls ein entsprechender Schadenersatz gewährt werden.
Man hofft , daß die Vereinbarungen zwischen den beiden Staaten
bald getroffen werden.

Die Meldung von der Beschleunigung der Arbeiten an dem
türkischen Dreadnought  haben die öffentliche Meinung
wiederum in Unruhe  versetzt . Mit Spannung wird das Er-
Igebnis der Beratungen im amerikanischen Kongreß über den
Verkauf zweier Kriegsschiffe  an Griechenland abgewartet,
wodurch allein nach der allgemeinen Auffassung die Gefahr eines
drohenden Konfliktes mit der Türkei beseitigt werden kann.

Die griechische Regierung bemüht sich, die zweite Hälfte der
500 Mi lli o n e n anleiche  möglichst bald in ihre Hände zu
bekommen. Die Verhandlungen hierüber nehmen einen günstigen
Verlauf , sodaß die Emission schon im nächsten Monat für möglich
gehalten wird.

Wiedereröffnung der griechischen Kirchen
Konstantinopel,  23 . Juni . Der ökumenische Patriarch

gestattet jetzt, daß griechische Beerdigungen und Taufen unter
Assistenz der Geistlichkeit stattfinden , ferner daß die bisher ge¬
schlossenen Kirchen geöffnet  werden , und es jedem frei-
lsteht, wenn auch ohne Geistlichkeit, sein Gebet darin still zu ver¬
richten. Man glaubt , daß unter Einwirkung der russischen Bot¬
schaft, welche diese Zugeständnisse erreichte, die griechischen Kirchen
und Schulen bald gänzlich geöffnet werden.

Dem Kriegsminister Enver  Pascha wurden bei der An¬
kunft in Bruss a und K an derma  enthusiastische Ovationen
bereitet . 55

Soziales
Duisburg,  23 . Juni . Bor kurzem weilte eine Reichs¬

tagskommission im Ruhrrevier , um Erhebungen über die even¬
tuelle Abschaffung der 24 - S tund e n schi cht in der
Schwerindustrie  gu veranstalten . Aufgrund dieser (Erhebungen
hat jetzt die Hütte „Phönix " in Duisburg -Ruhrort in einigen
Abteilungen einige Schichten probeweise eingeschränkt. Von deren
Erfolgen wird es Äbhängen , ob eine erheblich! weitere Aus¬
dehnung der Einschränkung erfolgen wird.

Aus aller Welt
Elektrische Straßenbahn Frankfurt -Nauheim

l Friedberg,  23 . Juni . Die Großh. Hess. Handelskammerhat
an die Stadtverordnetenversammlungdas Ersuchen gerichtet, sie möge
dem.Bau einer elektrischen Wahn von Friedberg nach Bad Nauheim näher¬
treten. Es wurde eine dreigliedrige Kommission gewählt, die sich mit
dem Plan eingehend beschäftigen soll. Bekanntlich ist auch der Wau
einer elektrischen Bahn von Wad Nauheim über Friedbcrg—Bad Hom¬
burg nach Frankfurt a. M. geplant.

Handelskammer und Ordensschacher
Chemnitz,  23 . Juni . Die Handelskammer Chemnitz hat

um die sächsische Regierung eine Eingabe gerichtet, worin sie
um scharfe Maßnahmen gegen den Ordensschacher ersucht und
darauf hinweist, daß das Angebot von Orden und Titeln an
Geschäftsleute und Industrielle eine schwere Beleidigung des ge¬
samten Kaufmanns - und Fabrikantenstandes sei. Die Handets-

Die Religion
der höheren Beamten in Hessen Nassau

Wie bereits mitgeteilt , hat der frühere Zentrumsabgeordnete
D r . Grünenderg  in dem Verlag Puttkammer (Berlin ) ein
umfangreiches Werk herausgegeben , in dem die konfessionelle
Zusammensetzung der höheren Beamten untersucht wird . Die
Untersuchung ist sehr lehrreich und belegt zahlenmäßig , daß
die Katholiken weit ins Hintertreffen geraten sind. Hessen-
Nassau steht allerdings relativ sehr günstig da:  das
Minus an katholischen höheren Staatsbeamten beträgt etwas
Wer 10 Prozent , während beispielsweise die Rheinprovlnz
ein Manko von rund 25 Prozent und die gleichfalls .über¬
wiegende katholische Provinz Schlesien ein Manko von rund
35 Prozent ausweisen. Wir geben in folgendem die Feststellun¬
gen wieder , die Grunenberg über Nassau macht. Die Be¬
hörden in Kassel ziehen wir soweit heran , als deren amtliche
Befugnisse sich auch auf den Regierungsbezirk Wiesbaden er¬
strecken. '

I
Hessen-Nassau

Die Provinz hat am 1. Dezember 1910 222101 Einwohner,
vavon sind 68,4 °/° Evangelische, 28,2 °/° Katholiken, 3,3 °/° An¬
dersgläubige.

Oberpräsidium:
Der Oberpräsident , der Oberpräsidialrat , der Reg.-Rat und

der Assessor evgl. = 100 %. Anfangs 1913 ist ein Assessor mehr
beschäftigt, zusaminen 5 Beamte , alle evgl. --- 100 %. Landes¬
meliorationsbauamt : für Kassel 4 Bauinspektoren , davon 3 evgl.,
ü kath. : für Wiesbaden : 3, alle 3 evgl. Oberfischmeister: 3 evgl.
-Kgl. Kunstakademie Kassel: Direktor evgl., von den 7 Lehrern
find 5 evgl., 2 kath.

P r o v i n >z i a l s chu l ko l l e g i u m:
Vorsitzender (Oberpräsident ) evgl., Direktor kath., die 4 Mit¬

glieder evgl., 1 Mitglied fehlt z. Z. Von den 8 Direktoren der
Schullehrerseminare sind 6 evgl ., 1 kath., 1 Stelle z. Z. unbesetzt.

Medizinalkollegium in Kassel:
Präsident (Oberpräsident ), sein Stellvertreter und die 7

Mitglieder evgl. (Summa 10, davon 3 bereits beim Oberpräsi-
gezählt) == 100.5°.
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kammer fügt einen Brief eines Grafen S -chimmelma  nit
bei, der sich als Rittmeister a. D. bezeichnet und in Berlin , Düssel¬
dorfer Straße 23 l. wohnt und an einen Chemnitzer Industriellen
den Orden eines Balkanstaates für 5000 Mark zu verschaffen
sich bereit erklärt hat.

Landesverrat
Berlin,  23 . Juni . Wegen Landesverrats wurde ein

Schreiber der höheren . Militärbehörde verhaftet . Er hat zugestan¬
denermaßen Festungspläne an eine ausländische Macht verraten.

Don der „Empreß of Ireland"
Montreal,  23 . Juni . Die Tauchversuche zur Bergung der

Leichen und Wertsachen der „Empreß of Jreland " mußten wieder auf-
gegeben werden, weil das Schiff zu ungünstig liegt und die Wassertrefe
zu bedeutend ist. Die Leichen sind bereits unkenntlich geworden. Man
plant jetzt, das Wrack durch Dynamit zu sprengen. — Tie letzten Ver¬
handlungen der Ilntersuchungskowmission in Quebec nahmen einen für
die „Storstad" ungünstigeren Verlauf.

10 000 Menschen ertrunken
> Canton,  23 . Juni . Hier ereigneten sich Tammbrüche und
Ueberschwemmungen von bisher unerreichter Schwere. Sic vernichteten
die .Reisernte Kwantungs. Die Zahl der Ertrunkenen wird ans Zehn¬
tausend geschätzt.

*
Mainz,  23 . Juni . Die beiden nassauischen Infanterie-

Regimenter Nr . 87 und 88 in Mainz halten ihre diesjährigen
Regiments - und Brigade -Exerzierübungen auf dem Königlich
Bayerischen Truppenübungsplatz Hammelburg ab . Das 2. Nass.
Infanterie -Regiment Nr . 88 (Konstantin ) rückt bereits am 30.
Juni aus , während das 1. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 87
am 1. Juli folgt.

i . Kostheim -Mainz , 22. Juni . Seit Samstag feiert man
hier das 11. Bundesfest des „Mittelrheinischen Sängerbundes " .
Am Samstag fand ein Kommers statt : am Sonntag vormittag das
Wettsingen in der Festhalle . Das Ergebnis wurde abends be¬
kanntgegeben . Gewertet wurde nach Intonation , Aussprache,
Rhythmik, Dynamik , Stimmenausgleich und Auffassung . Da jeder
Verein die für eine Auszeichnung ersten Grades erforderliche
Punktzahl erreichte, so wurden auch alle mit einer solchen be¬
dacht. Es erhielten Preise : 1. „Einigkeit "-Gonsenheim (284 P .), 2.
„Friede "-Wiesbaden (272 P .), 3. „Frohsinn "-Frankfurt -Bockenheim
(270 P .). 4. M .-G .-V. Gnstavsburg (262 P .), 5. „Germania "-Ober-
Jngelheim (254 !P .), 6. „Einigkeit "-Weisenau 252 P .), 7. „Har-
monie "-Kempten (242 P .), 8. „Sängerrnnde "-Mainz (240 P .). Ein
jeder der preisgekrönten Vereine erhielt ein künstlerisch! aus-
gestattetes Diplom . Der am Nachmittag stattgehabte Festzug wies
58 Nummern auf.

* Vom vorderen Hunsrück,  22 . Juni . (Bergwerke.)
In dem Walde zwischen Schöneberg und Spabrücken wurde in
letzter Zeit nach Erzen geschürft. Die Versuche hatten auch Erfolg;
es wurden Eisen- tznd Silbererze gefunden , sodaß voraussichtlich
Bergwerksbetrieb eröffnet wird . Bei den schlechten Arbeitsver¬
haltnissen hier und der Umgegend würde das von der Bevöl¬
kerung mit großer Freude begrüßt werden.

Köln,  23 . Juni . Unweit Hönningen wurde gestern die
Leiche eines 15jährigen jungen Mannes ans dem Rhein ge-
ländet , die mehrere schwere Wunden an Kopf und Gesicht aufwies.
Um die Knie war ein Draht geschlungen. Da es sich hiernach um
ein schweres Verbrechen handelt , wurde von der Behörde eine
Untersuchung eingeleitet.

Bochum,  23 . Juni . Als auf dem Wanner Bahnhof Bahn¬
beamte einen .Personenzug Mchkontrollieren wollten , fanden sie
in einem Wagen eine au einem Riemen aufg-ehängte Leiche eines
Mannes , dessen Brust etwa 15 Messerstiche aufwies . Bei dem
Toten , der nach den bisherigen Feststellungen der Ungar Janus
Steczko ist, fand man noch etwa 250 Kronen . Die Polizei ist eifrig
bemüht , Licht in die dunkle Angelegenheit zu bringen.

Düsseldorf,  23 . Juni . Hier wurde der Schlosser Hille¬
brand wegen Falschmünzerei verhaftet . Er hat in großer Zahl
falsche Zweimarkstücke und Zehnpfennigstücke angefertigt und sie
in Verkehr gebracht.

D ü s s e l d o r f , 23. Juni . Wegen des Einbruchs in die katho¬
lische Kirche zu Unterrath wurden zwei junge Burschen, der
Metzger Baumeister und der Kellner Dehnicke, verhaftet . Auch der
Silberschmelzer Nau ist in Untersuchungshaft genommen, da er
in dem Verdacht steht, die gestohlenen vier Kelche augekauft und
eingeschmolzen zu haben . Zwei sechs Pfund schwere Silberbarren
wurden bei ihm beschlagnahmt.

E i s l e b e n , 23. Juni . Eine Jahrhundertfeier der Schnell¬
presse fand am Sonntag hier statt . Der Erfinder der Schnellpresse,
Friedrich König, wurde 1774 in Eisleben geboren . 1814 konstruierte
er die Schnellpresse, bei der der Flachdruck, Fläche auf Fläche, durch!
den Zhlinderdrnck , Zylinder auf Fläche, ersetzt wurde . Auch König
wurde , wie so viele Bahnbrecher , zunächst von seinen Lands¬
leuten abgelehnt ; die erste Zeitung , die mit der neuen Presse ge¬
druckt wurde , war die „Times " in London, und die Schnelligkeit
ihres Erscheinens sicherte ihr den Vorsprung vor der Konkurrenz.
Später ging König nach Deutschland zurück und gründete mit
dem Mechaniker Bauer zusammen bei Würzburg die noch heute
bestehende Maschinenfabrik König und Bauer.

Berlin,  23 . Juni . Nach dem Genuß von verdorbenem
Schinken sind nach polizeilichen Feststellungen 25 Personen an
Fleischvergiftung erkrankt.

Berlin,  22 . Juni . In seiner Wohnung in der Bachskraße
wurde heute morgen der Schriftsteller Dr . Ludwig Kräht , Re¬
dakteur der Jahresberichte für Literaturgeschichte und des Gren»
boten , durch Gas vergiftet tot aufgesund -en.

Berlin,  23 . Juni . (Ich habe abgeschlossen!) Beachtens¬
wert ist die Maßnahme eines Kaufmannes , der in Berlin wohne
Dieser Kann hat eine kleine Veröffentlichung erlassen, dre a»
praktischer Gliederung nicht zu überbieten ist. An seiner Haust»
hängt neben seinem Namensschild unter Glas und Rahmen et
Zettel , auf dem zu lesen steht : „ Ich habe abgeschlossen: 3mal m
einer Lebensversicherung , 2mal mit einer Unfallversicherung , imn
mit einer Haftpflichtversicherung , Imal mit einer Feuerverstch '
rung , 5mal mit einer Kinderversicherung , Imal mit erner Netz -
Versicherung, 3mal mit einer Aussteuerversicherung , 2mal ne
einer Militärdienstversicherung , Imal mit einer Hagelverstcherunü
Imal mit einer Spiegelglasversicherung ." Wie muß der Aerntz°
überlaufeu worden sein, ehe er sich zu diesem letzten Htlssnntte,
zu dieser letzten Rettung aus Gefahr entschloß!

Stettin,  23 . Juni . Bei einem Dachstuhlbrand in dein
Vororte Pojeduch wurde der Kupferschmied Kappschewski von dev
einstürzenden Dachstnhl erschlagen, als er in das brennende G -
bände zurückkehrte, um Sachen zu holen . Kappschewskihatte vory
bereits die Kinder aus einem Giebelzimmer gerettet.

München,  22 . Juni . Heute nachmittag brach über Münchs
und dem südwestlichen Vororte , sowie auch über dem Starn¬
berger und Ammer-See ein heftiges Gewitter los , das allen '
halben mit dem damit verbundenen Sturm großen Schaden an-
richtete. Auf dem Starnberger See kenterte ein Segelboot wir
vier Personen . Zwei davon wurden von einenr Motorboot , eine
Person durch einen Dampfer gerettet , während die vierte bisher
noch unbekannte Person ertrank . Aus dem Ammersee zerstörte
ein Sturin teilweise die Badeanlagen und richtete auch an de
Uferbefestigungen größeren Schaden an.

München,  23 . Juni . Der König  hat angeordnet , daß dü
Büste Johann Sebastian Bachs in der Walhalla ausgestellt iE'

gg. München,  23 . Juni . In der Zeit vom 2. bis ^
August tagen dahier der Verband deutscher Schneider -Innungen'
der Verband bayerischer Schneider -Innungen , der Allgemew
deutsche Arbeitgeberverband für das Schneidergewerbe und
Internationale Schneidermeisterverband . Aus diesem Anlaß, ve
anstaltet der Ausschuß eine Ausstellung  in der Elrsabew
Schule. Diese Schule enthält Musterwerkstätten für « chnewe
usw. Für die Ausstellung der Stoffindustrie steht dre geraunE
Turnhalle zur Verfügung : hier wird sich vor allem der Verva
Deutscher Tuch-Großhändler und Versender zur Geltung brrnge^

Budapest,  22 . Juni . Auf einer Kleinbahn schlug de
Blitz in den ersten Motorwagen und zertrümmerte ihn . Der naw
folgende Wagen wollte den ersten nach der Endstation schreve>
entgleiste aber , fuhr gegen einen Baum und wurde stark D
schädigt. Vier Passagiere sind schwer und 14 leicht verletzt woro

Paris,  23 . Juni . In Lagerhäusern der Vorstadt La Bülei >
in welchen sich! große Lebensmittelvorräte befinden , brach ü'1 .
nacht eine Feuersbrunst aus , die überaus rasch um stch 0WT
einen großen Teil der Baulichkeiten zerstörte . Der angerGM
Schaden wird auf eine Million Francs geschätzt. bc

Paris,  23 . Juni . In St . Nicola du Port her Nancy wu^
infolge des Auslieferungsbegehrens der Metzer Staatsanwalt !a'
der 18jährige Dorelet verhaftet , der beschuldigt tst, an dem »
seinem Vater , einem Winzer in Bacourt in Deutsch-Lothcrirs ,
int Mai ds . Js . gegen einen Gendarmen verübten Revolveratte»
teilgenommen zu haben . Der Verhaftete , der in das NäMQ
Untersuchungsgefängnis gebracht wurde , leugnet tue rhm °
Last gelegte Tat.

Parma,  22 . Juni . Aus der Klinik des Städtischen Kram^
Hauses wurden 20 zu Studienzwecken mit den gefährlichsten Kr"
heilen infizierte Kaninchen gestohlen. ^

Rom,  23 . Juni . In einem Gefecht zwischen sardischen
ganten und einer Gendarmeriepatrouille in der BarbagM , 5,
klassischen Gegend des Brigantaggio , wurden ein Karabimerc: t„
zwei Briganten , darunter der seit langem gesuchte Führer OM
Succo aus Orgosolo getötet.

London,  22 . Juni . In Newcastle versuchten SuffraM ^
einen Eilzug nach Notthnmberland zu verbrennen . Die
3. Klasse waren mit Petroleum begossen und Zelluloidkämme ^
vjerschiedenes anderes zündbares Material lag umher . Der " ,
samkeit des Zugführers ist es zu verdanken, daß im letzten
blick eine große Katastrophe verhindert wurde . ,

London,  23 . Juni . In der Vorhalle der Sankt
kirche zu Reading wurde gestern eine Bombe gefunden . Ew ^
nymer Brief einer Anhängerin des Frauenstimmrechts »an
kurzem den Anschlag gegen diese Kirche angeWndtgt . Dre !»
hat die Bombe mit Beschlag belegt . ■ t '  et"

Petersburg,  23 . • Juni . Leutnant Borrislawsrm
Schüler der Flugschule, der mit einem Passagier auf einem ^
mandoppeldecker aufgestiegen war , stürzte aus 60 lMter ^

:»°K

Gencralkommission:
Präsident evgl., von den 8 Mitgliedern sind 7 evgl., 1 kath.,

die 3 technischen .Hilfsarbeiter sind evgl., von den 21 Spezial¬
kommissaren sind 18 evgl., 3 kath.

Im Ganzen sind von den 33 Beamten der Generalkoch¬
mission 29 = 88,0 °/° evgl., 4 — 12,0 °/° kath.

Oberzolldirektion
Präsident kath., von den 9 Mitgliedern (darunter die beiden

Oberregierungsräte ) 8 evgl ., l kath., die beiden Hilfsarbeiter evgl. ;
die 6 Zollinspektoren der Hauptzollämter sind evgl. — Im Ganzen
sind von den 18 Beamten 16 = 89 °/° evgl., 2 — 11 °/° kath.

Negierung Wiesbaden
BevölkerungLziffer 1212968 , davon evgl. 58,07 %, kath.

37,78 %, andersgl . 4,15 %.
Präsident , 4 OberregiernNgsräte und 31 Regierungsräte

evgl., 1 Oberregierungsrat und 9 Regierungsräte kath. Bon den
18 sonstigen höheren Beamten einschl. des technischen Hilfsarbeiters
sind 13 evgl., 2 kath., 3 unbek. Im Ganzen sind von den 64
Beamten 49 — 75,5 % evgl., 12 — 18,7 % kath., 3 unbek.

Bezirksausschuß : Vorsitzender (Reg.-Präsident ) evgl., Ver¬
waltungsgerichtsdirektor kath., der sonstige Stellvertreter evgl.
Von den ernannten Mitgliedern ist 1 kath., 1 evgl., ebenso von
deren Stellvertretern . Die vom Provinzial -Ausschuß gewählten
4 Mitglieder sind evgl. Von deren 4 Stellvertretern sind 3
evgl., 1 kath. Landratsämter : Die 16 Landräte sind evgl. Auch
die 6 überwiegend katholischen Kreise haben evangelische Landräte.

Polizeibehörden : Polizeipräsidium in Frankfurt : Der Präsi¬
dent , die beiden Regierungsräte und der Regierungs -Assessor evgl.
Von den 3 Polizeiräten und 2 Assessoren sind 3 evgl., 2 unbek.

Polizeipräsidium in Wiesbaden : Präsident evgl., Polizei¬
rat kath., Assessor kathol. Von den 18 Kreis - und Gerichts¬
ärzten sind 10 evgl., 7 kath., 1 unbek. Der Medizinalrat ist
evgl. = 57,8 : 31,5 % kath. Von den 14 Kreisbaubeamten sind
10 evgl., 2 kath., 2 unbek. Von den 10 Gewerbeinspektoren sind
8 evgl., 2 unbek. Von den 56 Oberförstern sind 39 = 69,7 %
evgl ., 17 — 30,3 % kath. Von den 6 bei der Regierung bereits
gezählten Oberforstmeistern sind 4 evgl., 2 kath. 1 Kreisschnl-
itlspektor im Hauptamte kath. Von den 59 Kreisschulinspektvren
im Nebenamte sind 35 evgl., 22 kath., 2 Schulinspektionen wer¬
den durch die >städt . Schuldeputationen wahrgenommen.

Gesamtresultat der Regierung zu Wiesbaden.
Zusammen : ohne Kreisschulinspektoren 206, davon 152

= 73,7,% evgl., 43 — 20,9 % kath., 11 unbek.

ab. Beide Insassen des Flugzeugs wurden getötet,
soll auf einen Flügelbruch zurückzuführcn sein.

O d e s s a, 22. Juni . Ein Orkan , der von gewaltigen - „t-
brüchen und Hagelschlag begleitet war , hat in den Gouvernc
Cherson, Kiew, Charkow, Krim und im nördlichen Kaukai^

Zusammen : mit Kreisschulinspektoren 266, davon 187,£
66 kath., 13 unbek.

Noch Regierung Wiesbaden (Januar i913 ).
Präsident evgl. Bon den 6 Oberregierungsraten;pj, -U | lüUlt tuyi - »• VW- r Q

Oberforstmeister und Veribaltungsglerichtsdirektor smo ^ ^
>

3 kath. teff
Von den 34 Regierungsräten und Assessoren

fertigen bei Landratsämtern und Mitkommenstenerverant
kommissionen sind 30 evgl. und 4 kath.

Die 2 Polizeipräsidenten sind evgl . <itzsesü'£̂
Bon den 10 Regierungsräten , Poliz -eiräten und

des Polizeipräsidiums sind 6 evgl. und 4 kath.
Die 15 Landräte sind alle evgl.
Von den 18 Kreisärzten sind 10 evgl. und 8 kath. (9
Von insgesamt 86 Beamten sind 67 — 77,9% c

= 22,1 % kath.
Staatskommissar der Börse in Frankfurt kath.

Eisenbahnbehörden 3 0 #'
Eisenbahndirektion Kassel: Präsident kath.,

regierungs - und Bauräten 2 evgl,» 1 kath. ; von den - ^ lst"
initgliederir 16 evgl., 3 kath. ; von den 11 son. 8
Beamten 5 ev8l-, 6 kath. .

Im Ganzen sind von den 34 Mitgliedern c
23 = 70,6 % evgl., 11 = ' 29,4 % kath.

Bon den Vorständen der Aemter und Bauabte ^
wie deren Hilfsarbeitern (höhere Baubeamte ) un Enns
16 evgl ., 4 kath. vorhlU'

Im ganzen Direktionsbezirke sind 54 Beamte
von denen 39 = 72,2 % evgl., 15 — 27,8 % kath. 1 ^

-Eisenbahndirektion Mainz : Präsident evgl., e: e sind, .
regierungsräte evgl. Von den 15 Tirektionsmttg ^, 5 *
evgl., 2 kath. ; von den 23 Jnspektionsvorständen 1« „ kath- j
von den 10 sonstigen höheren Beamten 8 evgl., ' #

Im Ganzen sind von den 51 Beamten 42 —
9 = 17,6 % kath. . r

Eisenbahndirektion Frankfurt : Präsident a -^ §8° je"
regierungs - und Bauräte evgl., von 17 Dtrekt on. w ^o 1 . ti „ vi 17 fnrrfhaett yoyc ° ,

13 _
30 evgl,, 3 kath., 2 andersgl.

egierungs - und Bauräte evgl., von u »K # »
3 evgl., 3 kath., 1 andersgl . ; von 17 sonsttgen Hove
3 evgl., 3 kath., 1 andersgl . ; von 35 Jnspektwn - . ,
0 eval., 3 kath., 2 andersgl . * at$ clgl., ö tatt )., 2 anoersgi . r 4 ^

Im Ganzen sind von 73 Beamten 59 evg- 7 o/a fYltn.
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ungeheure .Verwüstung angerichtet . 13 Personen wurden von
Blitzschlägen getötet und verletzt.

Wilna, £3 . Juni . Der Lenkballon „Taube ", der eine Be¬
satzung von 10 Manu an Bord hatte , nahm infolge ungünstigen
Wetters auf dem Wege nach Lida eine Notlandung vor , Er geriet
gegen einen Baum und wurde fast gänzlich vernichtet . Die Mit-
sahrenden wurden leicht verletzt.

Newyork,  22 . Juni . Die deutsch-evangelisch-reformierte
Christuskirche in Brooklyn beging gestern ihr 150jähriges Ju¬
biläum . Der .Glanzpunkt der Feier war die Ueb>erreichung einer
vom deutschen Kaiser gestifteten, mit eigenhändiger Widmung
und Eintragung eines Bibelspruches versehenen Bibel . Pastor
Wienand wies in seiner Rede darauf hin , daß die deutsche Bibel
die deutsche Jugend in Amerika zur Pflege der deutschen Sprache
anleite . Darauf sang die Gemeinde das Lied : Germania mit
Gott allein ! — Tie Kinder schwenkten Flaggen in deutschen und
amerikanischen Farben . Ter deutsche Botschafter hatte Glückwünsche
Übermittelt.

Bon Lahn und Westerwald
M e ns feld en,  22 . Juni . Der Maurer Hermann Biebricher

j sst seit etwa 10 Tagen verschwunden. Es wird befürchtet, daß
! ihm ein Unfall zugestoßen sei.

Limburgad . L., 22 . Juni . In der heutigen Schwurge¬
richtssitzung hatte sich der Zeichenlehrer Konrad George  von
Dillenburg wegen Unterschlagung im Amte zu verantworten . Das
Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis , unter Anrechnung einer
Zweimonatigen Untersuchungshaft.

Limburg,  23 . Juni . Mittwoch , den 1'. Juli , findet auf
dem Marktplatz ein Ziegen markt  statt . Zugelassen sind nur
Tiere der Mitglieder von Vereinen , welche dem Verbände der
Nass. Ziegenzuchtvereine angeschlossen sind. Händler sind mit ihren
Tieren von dem Markte ausgeschlossen.

Braunfels,  22 . Juni . Um die durch den Rücktritt des
Oberpfarrers Bingel erledigte Hofprediger - Stelle  haben

i sich8 Bewerber gemeldet, von denen jedoch keiner aus der Synode
! ielbft stammt . Das Presbyterium wünscht einen Geistlichen posi¬

tiver  Richtung und ist deswegen vorstellig geworden.
Dillenburg,  23 . Juni . Dem Bahnhofs -Portier Karl

Thielmann wurde das Erinnerungszeichen für 25jährige Dienstzeit
verliehen.

Dom Main und Taunus
v. Vom Land e,  23 . Juni . Bei einer größeren Feuerwehr-

^bung in einem Orte des Maingaues , die bei strömendem Regen
aattfand , .erschienen auch einige Pflichtfeuerwehrleute mit ge¬
wanntem Regenschirm.  Das ging dem guten Kommandanten
voch gegen den Strich und er erinnerte die besorgten Löschmänner
"<lran , daß wir nicht mehr in der „guten alten Zeit"  leben.

v. Niedernhausen,  22 . Juni. Ein solch glänzendes Fest
das heutige hat die Geschichte der katholischen Gemeinde Niedern¬

hausen-Königshofen biÄ jetzt noch nicht zu verzeichnen. Bon Idstein
'ĤMnend traf der Hochwürdigste Herr Bischof Augustinus mit dem
-Norgeneilzuge hier ein, um das heilige Sakrament der Firmung zu
idenden. Am Bahnhofe wurde Hvchdcrselbe von einer großen Pro¬
vision, in der wir auch di« Herren Pfarrer der Umgegend erblickten,
l!t Empfang genommen. Nach Ueberreichung eines sinnigen Blumcn-
^rrangeinents durch ein weißgestvideteI SchulmWchen begrüßte, der OrK-
Müche im Namen der 1200 Katholiken der jungen Gemeinde den Obcr-
‘feeu, indem er gleichzeitig der besonderen Freude aller darüber Ausdruck
versieh. daß auch unserem Kirchlein einmal die Ehre widerfahren sollte,

Nachfolger der Apostel zur Spendung der hl. Firmung in seinen
Dauern zu sehen. In seiner herzlichen und gewinnenden Weise dankte der
^stierte . Unter den Klängen der Kapelle Haupt-Krissel bewegte sich

Prozession durch die festlich geschmückten Ortsstraßen, die zu einer
via trinmphalis umgestaktet waren, eine Tatsache, die den Hoch-

Herrn sichtlich rührte und aufrichtig erfreute. Auch die
?vd«rsgläubigen ehrten durch Beflaggen der Häuser die Anwesenheit des
iitholischen Kirchenfürsten. Beim Einzug in das festlich geschmückte Gottes-

sang ein eigens gebildeter Chor unter Leitung unseres Hauptlehrers!
, --'■vi die vorgeschriebenen liturgischen Gesänge. Während des Hochamtes-
^Herr PallottinerpMerGrote zelebrierte, wechselten Volksgesünge, Chor-
Artige und musikalische Darbietungen miteinander ab. Am Lebensbilde

hl. Aloysius zeigte der Festprediger die Bedeutung der sieben Gaben
6)1. Geistes. Nach der Spendung der Firmung an 123 Firmlinge

sich der Hochwürdigste Herr Bischof in einer väterlichen An-
Wer die im Gülaterbrtefe erwähnte Frucht des Hl. Geistes, die

Bkude und die Quellen wahrer Freude. Nach der Nachmittagsandacht
kT"  der Oberhirte eine längere .Religionsprüfung der Schuljugend in
j^genwart des Geistlichen, der vier katholischen Lehrpersonen und der
Unk*^ versammelten Gläubigen ab. Unter dem Geläute der Glocken
/ ^ Böllers chreßen fuhr der Hochwürdigste Herr gegen Abend durch eine
Msterte und lübelnde zahlreiche Menge in einem festlich geschmückten
Mgeu, begleitet von 4 Ehrenreitern aus Oberjosbach, nach dieser
^Aetnde.

6w. Hattersheim (Main ), 83. Juni . Hattersheim , im
,Mittelpunkt der Strecke Wiesbaden —Mainz —-Frankfurt a. M. ge-

bekannt aus der Zeit des Postverkehrs auf den Landstraßen,
erinnern die großen Gebäude des „Posthofes " daran , welch'
Leben damals im Orte herrschte. Hunderte von Pferden

en dort bereit , um die von allen Seiten eintreffenden

„Kuriere " weiterzusahren . Auch als „ Absteigequartier " des Her¬
zogs von Nassau nebst Gefolge war Hattersheim bekannt ; im
„Nassanerhof " waren besondere Räume dafür bereit gehalten.
Tie Zeiten sind anders geworden . Der Post - und der damit ver¬
bundene Personenverkehr hat ansgehört , seitdem die Eisenbahn
erstanden , aber anderes Leben und Treiben hat eingesetzt und
die fortschrittliche Zeit hat auch unseren Ort aufblühen lassen.
2800 Einwohner leben hier , zwar auf dem .Lande ", aber bequem
sind die nahen Großstädte zu erreichen. Ein - und Verkäufe
können dort bequem besorgt , Kunstgenüsse jeder Art sich zu Nutze
gemacht werden . Personen - und Eilzüge halten in Hattersheim
täglich etwa 50, der geräumige Güterbahnhof befördert die Güter
für Hattersheim , Okriftel , Sindlingen , Eddersheim , Omnibusse
(elektrische) vermitteln den Verkehr nach Hofheim und nach dem
„Ländchen". Für die Aufnahme des Autoverkehrs (es fahren
täglich etwa 200 durch) wurde in 1312 eigens eine Straße er¬
baut . Elektrische Kraft und Licht ist eingeführt und zur Zeit^sind
wir mit Verlegen der Gasleitung beschäftigt. Das von der Stadt
Frankfurt a. M. in unserer Gemarkung errichtete Wasserwerk
ist ein Werk vollendeter Technik der Jetztzeit . Aus diesem Werke,
das täglich etwa .30 000 Kubikmeter Wasser der Stadt zuführt,
wird ' auch unsere Ortsleitung gespeist. Häufig besuchen Fach¬
vereine und Gäste der Stadt Frankfurt diese Stätte , die tatsäch¬
lich ein „Denkmal der Kultur " darstellt . Der mächtige Neubau
der katholischen Kirche (es sind zwei katholische Geistliche am
Platze) ist demnächst fertig gestellt, der Neubau der evangelischen
Kirche folgt alsbald . Die .Einweihung eines Rathauses (nach
der modernsten Bauweise) erfolgt im Frühjahr 1915; zugleich
wird das im Bau befindliche „Wolksbad" seiner Bestimmung über¬
geben. Durch Reinlichkeit zeichnen sich die Straßen aus , die
allenthalben mit Sllleebäumen bepflanzt , alle mit breiten Trottoirs
und zum Teil durchaus mit Pflaster versehen sind. Große Rosen-
züchtereien bestehen gut , da der Boden sehr geeignet ist. Hatters¬
heim gehört zu der „Fruchtkammer " des Maingaues , und die Land¬
wirte finden durch die nahen Großstädte für ihre Produkte guten
Absatz. Durch die vielbesuchten nahen Taunuswälder geht es auch
in unserem Orte lebhaft zu. Touristengruppen und Vereine
wandern vorüber . Bekannt dürfte sein, daß das „feinste Tafelöl"
in Hattersheim hergestellt wird (Verein deutscher Oelfabriken ).
Ein Arzt und eine Drogerie sind am Platze. Der Postverkehr ist
bedeutend. An der Volksschule wirken 8 Lehrkräfte , eine Hand¬
arbeitsschule wird von den Barmherzigen Schwestern geleitet.
Höhere Schulen sind in nächster Umgebung leicht zu erreichen und
ist der Besuch von hier aus stark. Daß nicht nur gute Luft uns
gesund erhält , sondern auch alle sanitären Vorteile uns zugute
kommen, beweist die außergewöhnlich geringe Sterblichkeitsziffer.
Bei 125 Prozent Steuern läßt sich's auch aushalteu und hübsch
gelegene Bauplätze ermöglichen eine weitere Ausdehnung unseres
Ortes.

h. König st ein,  23 . Juni . In einem Gebüsch an der
Cronberger Straße fand man am Montag den 70jährigen Kriegs¬
veteran von 1870—71, Jakob Flug  aus Teltai , nahezu ver¬
hungert und vollständig heruntergekommen vor . Der arme Alte
war erst aus dem Kasseler Krankenhaüse entlassen und hatte sich
hierher bettelnd durchs Land geschlagen. Flug kam in das hiesige
Krankenhaus . — Und was geschieht dann , wenn man den Mann
nach seiner notdürftigen Kräftigung wieder aus 'dem hiesigen
Krankenhause entläßt ? Sollte nicht in einem Altersheim ein
Plätzchen zu finden sein, wo der Kämpfer für des Reiches Einheit
seinen Lebensabend verbringt?

hu Nied,  23 . Juni . Hier sahen sich unsere Parteifreunde
genötigt , gegen die letzte, am 17. ds. Mts . stattgefundene Ge¬
meindevertretersitzung Protest  einzulegen und die ltu°
giltigkeit der gefaßten Beschlüsse zu beantragen , weil nicht alle
Vertreter  zu der Sitzung ein ge laden waren.

h. Höchst,  24 . Juni . Von einem bissigen Pferde wurden
hier gestern abend einein Mann 2 Finger der rechten Hand
abgebissen.

h. Frankfurt  a . M ., 23. Juni . Auf dem hiesigen Laupt-
bahnhof wurde heute der 16jährige Kaufmannslehrling Meckel
aus Mainz verhaftet . Der junge Mann hatte einem Mainzer
Geschäft 3600 Mark , die er von einer Bank abgehoben hatte,
unterschlagen und war mit dem Gelbe nach Frankfurt gefahren.
Bei seiner Vernehmung gab Meckel an , daß er auf einer Bank
in den Frankfurter Anlagen eingeschlafen sei und daß man ihm
bei dieser Gelegenheit den größten Teil des Geldes gestohlen
habe. In Meckels Besitz fanden sich nur noch 100 Mark.

Vom Rhein
A. Schier st ein,  22 . Juni . Der vom kathol. Jungfrauen !-

verein gestern abend im „Rheingauer Hof" veranstaltete Theater¬
abend erfreute sich eines zahlreichen Besuches. Zur Aufführung
gelangte das Schauspiel : „Zwei Mütter " . Den Schluß bildete
ein lebendes Bild . Der starke Beifall dürste den Darstellern den
sichersten Beweis gegeben haben, daß die Zuhörer hochbcsriedigt
von ihren Leistungen waren . Ganz besonderen Darrt verdient die
Spielleiterin , Frl . Lehrerin Helene Schwarz . Zum Schlüsse dankte
Herr Pfarrer de Laspee für den zahlreichen Besuch und gab'

bekannt , daß der Verein häufiger solche Theaterabende veranstalten
werde, was allgemein begrüßt wurde . — Das dieser Tage zur
Versteigerung gelangte Wohnhaus des Oberinspektors Philrpp
Kinkel,  Gartenstr . 13, dahier wurde von den beiden Hypothekar-
glänbigern Jak . Burkhardt -Höchst und Jak . Noß-Sossenheim zum
Preise von 12995 Mark angesteigert . Die dahinterstehenden Be¬
lastungen mußten ausfallen . Auf das ebenfalls zur Versteigerung
ausgesetzte Grundstück wurde ein Gebot nicht abgegeben.

Ko. Eltville,  24 . Juni . Wie bereits gemeldet, wird in
der Zeit vom 27. Juni bis 6. Juli im Hotel „Reisenbach" hier-
selbst das Tuberkulose - Wandermuseum  des Deutschen
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose ausgestellt . Der
Besuch der Veranstaltung , deren Kosten der Kreis trägt , ist
kostenfrei.  Da die Tuberkulose auch im Rheingau  recht
erheblich verbreitet ist, hat die gesamte Bevölkerung ein großes
Interesse daran , sich über die Art der Krankheit, ihre Verhütung
usw. Belehrung zu verschaffen.

i. Oestrich , 24. Juni . Herr Bürgermeister Becker erläßt
folgende Bekanntmachung : Die Peronospora  ist in der hie¬
sigen Gemarkung festgestellt worden . Den Winzern wird wieder¬
holt dringend angeraten , mit Kupfcrvitriolkaltbrühe zu spritzen.

i . Geisenheim,  23 . Juni . Um eine erhöhte und ge-
sicherte Wasserzuführung !zu garantieren , läßt man zurzeit eine
zweite Rohrleitung vom Stollen her legen. Die Kosten betragen
850 Mark , welchen Betrag die heutige Stadtverordnetensitzung
genehmigte . — Für einen hier abzuhaltenden Haushaltungs-
kursns liegen bereits 22 Anmeldungen vor . Die Kosten, etwa
150 Mark , übernimmt die Stadtkasse . — Herr Magistratssekretär
Bender  wurde auf die Dauer von 3 Jahren zum Schiedsmann
bestellt. — Für die Kirschensaison  hat man folgende Ver¬
ordnung betr . Sonntagsruhe erlassen : Das Brechen von Kirschen
an Sonntagen ist während der Zeit bis 7 Uhr vormittags und
von 3 Uhr nachmittags ab gestattet ist. In der Zeit von 7 /Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachuttttags ist jegliche Arbeit , insbesondere
auch der Transport von Steiggeräten auf den einzelnen Grund¬
stücken verboten , während der Transport dieser Geräte von der
Stadt nach den: Felde überhaupt nicht gestattet ist. Zuwiderhand¬
lungen werden bestraft.

i. Rüdes heim,  23 . Juni . Zu Lokalbeobachtern für dre
hiesiae Weinbergsgemarkung sind ernannt die Herren : Verwalter
Vogel, Verwalter Straßner , Verwalter Lill , Kaufmann Franz
Lauter und Karl Penzkofer . Denselben steht das Recht zst, die
Weinberge jederzeit zu betreten.

ö Lorch , 23. Juni . Die zu Pfingsten veranstaltete Samm¬
lung  zu Gunsten des Roten Kreuzes ergab den Betrag von 409
Mark 91 Pfennig . Davon werden 80,11 Mark dem Kriegshilfsfonds
zugeführt . während der Rest dem Zentralkomitee des! preußischen
Rote Kreuzvereins abgeliefert wird.

Bornhofen,  81 - Juni . Gestern weilte der bayerische
Ministerpräsident , Staatsminister Graf von H erkling,  in Be¬
gleitung seines Freundes des Herrn Geh.-Rats Müller (Koblenz)
längere Zeit dahier.

w. Nied er lahnstein,  24 . Juni . Die Voruntersuchung
Wider den Schmied Martin Wambach  ist nunmehr abgeschlossen
und Anklage wegen Körperverletzung mit Todeserfolg erhoben,
worden . Die Verhandlung findet voraussichtlich als letzte anläß - j
lich der bevorstehenden Tagung des Wiesbadener Schwurgerichts
am Donnerstag nächster Woche statt . Der Mann hat bekanntlich, iaföi
er eines Tages beim autogenen Schweißen cineS Trägers war,
einem seiner drei Lehrlinge ein eben in seiner linken Hand be¬
findliches Stück glühendes Eisen so unglücklich an den Kopf ge¬
worfen , daß es durch die Kopfbedeckung in das Gehirn eindran-
und den Tod des jungen Mannes veranlaßte.

Nassauifche Eisenbahnwünsche und NasfauifcherGewerbeoerein
Niederlahnstein,  22 . Juni . Mehrere Anträge über

lokale Wünsche bei Eisenbahnbauten wurden befürwortet . Dre
Staatsregierung soll ersucht werden , ui a. dem bereits seit
mehreren Jahrzehnten mehrfach erörterten Projekte des Baues
einer zweigleisigen Vollbahn  über den Westerwald
in Verlängerung der Vollbahn Frankfurt -Limburg nach Köln,
welches vor 40 Jahren schon einmal landespolizetfich geprüft
und konzessioniert war , nunmehr energisch näher zu treten und
damit den Westerwald weiterhin wirtschaftlich zu erschließen; ferner
die Westerwäldbahn Limburg -Hadamar -Westerburg-Au auszubänen,
sodaß eine zweigeleisige direkte Verbindung mit Köln hergestellt
wird , da der Westerwald immer mehr erschlossen, wird und der
Güterverkehr von dieser Bahn nicht mehr bewältigt werden kann,
sowie daß die Weiterführung der Bahnlinie Grenzau -Höhr-Grtziizr-
Hausen-Hillscheid beschleunigt wird und ihre Einmündung inasthe-
tracht der günstigen Eisenbahnanschlüsse, des Wasserweges und
zur Verbesserung der Postverbindungen in Mederlahnstein er¬
folgt , endlich bei geeigneter Stelle dahin zu wirken, daß die
projektierte Taunusquerbahn Niedernhausen oder Idstein nicht in
Usingen, sondern in der Station Grävenwiesbach etnmünde . Herr
Abg. Jnstizrat Dr . Dahlem bemerkt, daß die Westerwaldbahn eine
der verkehrreichsten Bahnen in ganz Preußen sei und beantragt,
daß der Zentralvorstand die vorliegenden Anträge unterstützen
möge. — Mit großem Beifall wird der von mehreren OrtsvereimM
gestellte Antrag angenommen , der Zentralvorstand möge an zu¬
ständiger Stelle dahin wirken , daß durch die Eisenbahnverwal-
tung der ländlickren Bevölkerung dieselben Vorteile durch, Aus¬
gabe von So nn tags fahr karten  nach der Stadt zuteil
werden , wie solche von der Stadt nach dem Lande bereits be¬
stehen. Der Vorsitzende empfiehlt , zu den Tagungen des Gewerbe-

Die Spekulation Costa Negra
Ein Abenteurer-Roman von Gustaf Janson.

Fortsetzung.) i (Nachdruck verboten.)
her /Nachdem die Besucher 'sich nochmals verbeugt hatten , um
"Ces, ânischen Etikette Genüge !zu tun , begann Don Telesforo:
iilcn'v t̂ten Sie mir , meinen Freund und Waffenbruder .Herrn
be§ l^.l° Velasco vorzustellen ." Sobald dieser zur Zufriedenheit

Herrn seine Verbeugungen bewerkstelligt, flüsterte dieser:
sind sind Sie an der Reihe."

! 9ann'^ cisco räusperte sich? warf sich in die Brust und _be-
üt/ , jait äußerster Würde : „Erlauben Sie mir , Ihnen meinen
%civr"achgeehrten 'Freund , den sowohl in Costa Negra als in den

Republiken überall wohlbekannten Ritter Herrn Telesforo
an vorzustellen ."

alte Herr machte drei Verbeugungen hintereinander,
nicht von einem älteren übertroffen zu werden , ver-

i%u e ^ 'ih > Georg viermal . -Cox winkte mit beiden Händen und
^ eifrig.

dem die Pause ßu lang schien, unterbrach , das
uüc  Schweigen : „Wir haben Sie erwartet , meine Herren . ."

warte ebenfalls ", unterbrach ihn Telesforo.
fietz,̂ /ötzlich ging Jim Cox ein Licht auf : „Verzeihen Sie,

1

rief er aus , indem er sich aufrichtete , „ich bitte
lrtâ um Verzeihung . . - Ich erlaube mir , Herrn Georg

^ aus Newport vorzustellen . . ."
i-Äerr Janies Cox, Entdeckungsreisender ", vollendete Georg.

!i dj, n Telesforo , dessen -strenge Miene sich bei Cox'Wortcn
freundliches Lächeln verwandelte , schüttelte mit den
"Mir äußerst schmeichelhaft, Ihre Bekanntschaft tzu

" ' beiden Herren die Hand, ein gleiches tat Don Bclasco.
i^ie i ^ nnor ", begann jetzt Don Telesforo zu Georg gewandt.
M ^ ^aßerten vorhin , daß Sie uns erivartet hätten . Auch ŵir

Unterredung gewünscht, der Gruird ist Ihnen wohl
ich voraus ."

Doküment, meinen Sie , das wir Ihnen durch den
Cihriano schickten", entgegnete Georg.

?Ulg°'.'^ 'lvohl. Bevor wir weitergehen , erlauben Sie mir eine
^ «»̂ ^ û welcha Weise ist dieser Berhaftsbefehl in Ihre Hände

und bündig — durchaus nicht nach Jim Cox' Ge-
berichtete Georg nun von dem Kampf w Hohlweg,

o der Erzählung wechselten die Herren mehrmals Blicke,

und als Georg beendigt , rief Don Telesforo entzückt aus : „Und
Sie ließen drei Mann auf dein Platz ?"

Georg zuckte gleichgiltig die Achseln: „Wir wollten weiter,
und sie suchten uns zu hindern ."

„Erlauben Sie mir , Ihnen "die Hand zu drücken. Sie ge¬
fallen wir , mein Herr !"

„Freut mich", sagte Georg und trotz seiner Verachtung aller
Zeremonien trug er der Sitte des Landes Rechnung und ver¬
beugte sich tief , was die Begeisterung des alten Herrn steigerte.

„Und so kamen Sie zu dem Verhastsbefehl !"
„Ja . Wir sahen ein Papier , und als ich den Inhalt ge¬

lesen, hielt ich es für das Geratenste , es anfzubewahren , weil
wir uns aus dem Wege zu Herrn Quiroga befinden ."

„Kennen Sie unseren Felipe ?"
„Ich habe das Glück gehabt, ihm einen kleinen Dienst zu

leisten."
„Einen Dienst ? Wirklich?" Telesforo legte das Haupt auf

die Seite und sann mit halb geschlossenen Augen nach. „Halten
Sie sich schon längere Zeit in der Republik auk. Herr Harrison ?"

Ct!&Clv ^
„Sollten Sie es sein, der Felipe zu Hilfe kam, als er auf

dem Regieruügsplatz überfallen wurde ?"
„Ja , ich hörte Hilferufe und . . ."
„Erlauben Sie mir , Sie zu umarmen !"
Don Telesforo trat mit ausgebreiteten Armen auf Georg

zu, der ihm entgegenkam . '„Betrachten Sie den jungen Mann-
Velasco !" rief der alte Herr entzückt aus , der seine Nase in den
Rockaufschlag von Georg gebohrt hatte . „Er ist es, der unserm
Felipe einen Revolver gab und ihn mit sich nahm , als ihm die
Spürhunde des Präsidenten auf den Fersen waren .^Felipe hat uns
alles erzählt und er nannte Sie seinen Freund . Sie sind auch der
meinige ." Er hielt Georg mit beiden Arwen von sich, betrachtete
ihn und nickte: „Ja , so sieht ein Mann aus ! Velasco , gleicht
er wir ?"

Der Gefragte murmelte einen schwachen Protest , auf den
Telesforo nicht achtete: „Sehen Sie , Herr Harrison , ich betrachte
Felipe als meinen "Sohn . Die Vorsehung hat mir einen männ¬
lichen Erben versagt , ich habe nur zwölf Töchter, von denen
die elfte mit Felipe verheiratet war . Ich habe also genügenden!
Grund , ihn meinen Sohn zu nennen . Außerdem war sein Vater
mein bester Freund . Der alte Quiroga kani uw , wie Sie viel¬
leicht gehört haben . Eine Kugel traf ihn im Nacken, nur ans fünf
Schritt abgefeuert , und ich glaube auch zu wissen, wer sie gesandt
hat . Er heißt Palmasso . Ich habe den Kerl nie gesehen, er ^wagt
sich nicht nördlich von Rio Negra . Aber er steht zu oberst auf

meiner Liste, das weiß er wohl . Ich habe meine Herausforderung
an mehreren Stellen öffentlich anschlagen lassen. Ich bin ja erst
sechsundsiebzig Jahre alt und . . ."

„Achtzig", bemerkte Velasco.
„Dummes Zeug", brummte Don Telesforo . „Wenn ich sechs¬

undsiebzig sage, meine ich's auch, selbstverständlich."
„Ich habe Ihren Taufschein gesehen", wandte Velasco

sanft ein.
„Taufschein ! Den habe ich schon längst zerrissen. Ich habe

keinen Taufschein nötig . Ich habe meine Pistolen und weinen
Degen, und Sie wissen, Claudio , wie es endigt , wenn man an
meinem Wort zweifelt ."

„Ich kann Ihnen nicht helfen, Don Telesforo ", entgegnete
sein Freund unbeirrt , „aber Sie sind wirklich achtzig Jahre alt .^

Blutrot vor Zorn , zischte der alte Herr eine Weile wie eine
feuchte Rakete, während sich seine spärlichen Haare an den Ohren
llnd im Nacken sträubten . Als sich sein Zorn etwas gelegt, stieß
er hervor : „Ich kenne nichts Schlimmeres , als eigensinnige Men¬
schen. Sennor Velasco ist so eigensinnig wie ein Schafböck-^Das
habe ich ihm gesagt. Er endigt noch unglücklich. Ich versichere
Ihnen , meine Herren , ich bin sechsnndsiebzig Jahre alt ."

„Achtzig", wiederholte Velasco mit tiefem Seufzer.
Ein neues Gewitter schien im Anzüg, aber wider Erwarten

ble>zlwäng sich der alte Herr.
„Gewiß bin ich vor achtzig Jahren geboren, aber ich hab'e

vier Jahre im Gefängnis Angebracht. Damals war Callones
Präsident ."

Georg nickte, er konnte sich des Namens nicht entsinnen.
„'Es machte mir damals Vergnügen , zu opponieren , was

ich übrigens stets getan habe. Es gehört zu meinen Gewohnheiten.
Jetzt wende ich mich an Sie , als Ausländer iverden Sie mich
sicherlich verstehen. Kann man wohl die Jahre , die ich im Ge¬
fängnis znbrachte , mitrechnen ? Ich habe ja während der ganzen
Zeit nicht das Geringste getan , ausgenommen , daß ich dem
Direktor des Gefängnisses ins Gesicht spje. Sein Gesicht war mir
zuwider . Was meinen Sie , Herr Harrison ?"

„Wenn Sie die vier Jahre nicht rechnen wollen , kann Sie
natürlich niemand dazu zwingen ", entgegnete Georg lachend.

„Da hören Sie 's , Velasco , da hören Sie 's ! Und Sie , Herr
Cox, Ihre Meinung würde mich sehr interessieren ."

„Hm !" Jim Cox blinzelte hinauf zu der Lucke im Dacht „Nach
meiner Meinung kommt es lediglich darauf an , wie sich ein Manu
fühlt . Fühlt er sich alt , ist er 's auch. Ist dagegen ein Achtzig¬
jähriger frisch und munter wie ein Mann von vierzig Jahren,
so ist er auch nicht älter als vierzig ."
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Vereins ein Mitglied des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
einzuladen , damit der Minister die Wünsche aus den verschiedenen
Gegenden der Provinz kennen lerne.

Weinbau und Weinhandei
-?rus Bingen,  22 . Juni , schreibt man : Die Traubenblüte

hat allgemein begonnen . Mit Nikotin behandelt haben dre .̂ omane
und probeweise einige Großgrundbesitzer . Die kleinen Wmzer
scheuen die Kosten . Wenn die Blüte normal verlauft , ist selbst
nach dem Behang kein ausgiebiger Herbst  LN erwarten,
da viele Reben nur ein Geschein  zeigen . _

Aus Wiesbaden
Johannistag

Am heutigen Tage feiert die Kirche das Geburtsfest des hl. Jo¬
hannes des Täufers , des Vorläufers des Heilandes . Von dem Heiligen, dem
jSohne des Zacharias und der Elisabeth, berichtet die Schrift , daß er sich
schnell zu großer Geistesstärke entwickelte und mit dem 30 . Lebensjahre in
die Oeffentlichkeit trat , um durch Wort und Beispiel Buße zu predigen und
das jüdische Volk auf den Messias vorzubereiten . Johannes wurde auf An¬
stiften der Herodias , des ehebrecherischen Weibes des Herodes, enthauptet.
An den Johannistag knüpfen sich allerlei Bräuche und Geschichten,
von denn: schon viele aber in Vergessenheit geraten sind. In manchen
Rhönorten und im Werratal zieht am Johannistag die Schuljugend mit
einem Feldblumenkranz an langer Stange von Haus zu Haus und
sammelt Holz. Dieses Holz wird zum „Bergfeuer " oder „Gehannshaufen"
geschichtet; die Jungen springen durch, die Alten über die Flammen des
niedergebrannten Holzstoßes. Angebrannte Späne steckt man ins Flachs¬
feld ; so lang sie sind, so lang wirdver Flachs . Kohlen legt man unter die
Dachsparren ; sie schützen vor Blitzschlag. Viel anderer Volksglaube und
wunderlicher Brauch 'hat sich auf fränkischer Erde noch erhalten . In Nieder¬
hessen darf auf Johanni kein Holz gespalten, kein Brot gebacken werden;
hier gilt auch die Wetterregel :' „Ist es vor Johanni  kühl , gibt
es einen heißen langen Sommer . " In Nassau  wird auf Johanni noch
einmal Petersilie gesät, denn die steht drei Jahre , ohne zu schießen. Der
Kuckuck hat nun seinen Minnesang einzustellen, denn : „Wenn
nach Johanni der Kuckuck schreit, so kommt ein Fehljahr und teure Zeit ."
Ein Hauptlostag , ein „ kritischer Tag erster Ordnung " ist Johanni im
R h e i n g a u . Da der Juni die Normalzeit der Weinblüte  ist , heißt
es : „Johannisblut ist immer gut, Margaretenblut tut selten gut" . Der
Margaretentag (18. Juli ) gilt nämlich als allerletzter Termin einer noch
brauchbaren Wein versprechenden Blüte , daher das Wort : „Was auf
Margret morgens blüht , geht mittags twch mit ." Weit verbreitet ist in
Hessen-Nassau der Glaube an die besonders kräftige Wirkung der am
Johannistag gesammelten Heilkräuter.  In der Schwalm meint
man sogar, nur die Johannikamille sei heilkräftig , und im Fulda 'schen
muh der Bergwohlverleih zur Bereitung der Arnikatinktur unbedingt auf
Johanni heimgeholt werden. Allgemein wird gewünscht, daß es am Mitt¬
sommertag nicht regnet ; Mißwachs und Teuerung sind die Folgen des
Johannisregens . Auch mehrt er die Plage des Mäusegezüchts : „Regnct 's
auch nur leise, so regnet es Mäuse " oder „ Wenn 's au Johanni regnet,
wachsen Mäuse sogar in einem Bund Stroh , das man in den Rhein wirft ."
Dagegen prophezeit man : „Ist Sankt Johanni klar, gibt's viel Nüsse" ,
und auch eine reiche Kernobsternte verheißt ein trockner Johannistag:
„Wer auf Johanni drei Aepfel am Baume sieht, soll die Körbe in Stand
setzen."

Barzahlung im Handel und Handwerk
Die Handwerkskammer für Elsaß -Lothringen und die Han¬

delskammern AU Straßburg , Kolmar und Metz lassen in einer Auf¬
lage von mehreren hunderttausend Stück Zettel drucken , die den
kaufmännischen Vereinen , Innungen usw . zur Verteilung durch
deren Mitglieder überlassen werden . Der Wortlaut ist folgender:

,/Jm Interesse eines geregelten Geschäftsverkehrs werden die
Kaufleute und Handwerker von ihren Lieferanten immer mehr
dazu angehalten , ihre Rechnungen in kurzen Fristen zu begleichen.
Sie znüssen infolgedessen darauf achten , daß auch ihre Kund¬
schaft  die gelieferten Waren möglichst so fort nach Empfang
bezahlt.  Es wird deshalb dringend gebeten , Handel und Hand¬
werk durch prompte Bezahlung der Rechnungen zu unterstützen ."

Es ist anzunehmen , daß die an so vielen Stellen verbreitete
Mahnung wenigstens in einem gewissen Umfange den gewünschten
Erfolg haben wird . Auf der anderen Seite müssen aber auch die
Geschäftsleute und Handwerker  das ihrige dazu bei¬
tragen , eine rasche Begleichung ihrer Forderungen zu veranlassen.
Dazu ist vor allem eine pünktliche Uebersendung der Rechnungen
nötig . In dieser Hinsicht wird vielfach gefehlt . Der eine versäumt
das aus Nachlässigkeit , der andere aus Prahlerei ; er will bekunden,
daß er es nicht „ so nötig " hat . Manche schieben die Uebermittelung
der .Rechnung aus Zaghaftigkeit hinaus , in der durchaus falschen
Meinung , es könne ein Kunde die pünktliche Sendung als Unge-
bührlichkeit «der Mißtrauen auffassen . Es gibt sogar Leute , die
ihre Rechnungen in der wenig reellen Absicht sehr spät einreichen,
unk dadurch dem Kunden die Regelung von Meinungsverschieden¬
heiten , die häufig .genug erst bei Erhalt der Rechnung zum Aus¬
bruch kommen , zU erschweren ; denn je weiter die Lieferung zurück¬
liegt , desto schwerer ist es für den Kunden , sich bestimmter Einzel¬
heiten zu erinnern oder sie nachzuweisen . Jeder Geschäftsmann
sollte es sich zum strengsten Grundsatz machen , sofort nach Lieferung
einer Ware oder nach Fertigstellung einer Arbeit seine Rechnung
zu übergeben , und sich auch nicht scheuen, zum Monatsschluß,
mindestens aber zum Vierteljahresschluß , daran zu erinnern , wenn
sie noch nicht bezahlt ist. Das kann kein verständiger Mensch übel
nehmen . Nicht wenige wohlhabende Familien pflegen die Recb-
nungen über Kleider , Möbel und dergleichen Monate - und selbst

jahrelang offeustehen zu lassen ; sie „ verdienen " daran so und so¬
viel Prozent an Zinsen , ohne Rücksicht darauf zu nehmen , daß sre
den Geschäftsmann um noch viel mehr schädigen . Mancher Ge¬
schäftsmann sucht , wenn er diese Gewohnheit eines Kunden kennt,
den Verlust dadurch zu umgehen , daß er den Preis von vornherein
für diesen Kunden entsprechend höher stellt . Aber das rst sehr
bedenklich , und es kann ihm große Unannehmlichkeiten verur¬
sachen . Jedenfalls ist die Art , für Barzahlung angemessene Nach¬
lässe zu gewähren , entschieden vorzuziehen.

Dereinsbank Wiesbaden
Die Vereinsbank Wiesbaden  EGmbH ., Geschäftsge-

bäude Mauritius st raße  Nr . 7, weist in einer besonoeren
Bekanntmachung im Anzeigenteil auf die seit 1889 bestehende
satznngsgemäße Bestimmung hin , wonach die im Laufe des Ge¬
schäftsjahres eingezahlten Beträge aus die Geschästs ---(Mitglieder)
Guthaben vom Beginn des auf die Einzahlung folgenden Kalen¬
dervierteljahres am Reingewinn teilnehmen , was also auch ans
die jetzt bis Ende Juni 1914 zu leistenden Einzahlungen ans Ge¬
schäftsanteile zutrifft , sodaß auch für neu hinzutretende Mitglieder
sich der Erwerb der Mitgliedschaft vor dem 1. Juli ds . Js . emp¬
fiehlt . Der Gewinnanteil betrug seit 1891 nicht unter 6 Prozent.

Frostschäden in den Waldungen des Reg.-Dez. Liesbaden
Ter trockene und warme Monat April d. I . hatte schon

erheblich die Vegetation in Wald und Feld hervorgelockt . Um
Knospen und Blüten völlig zur Entfaltung zu bringen , fehlte nur
der befruchtende Regen . Statt dessen fiel in den Nächten vom
1. ans den 2.  Mai das Thermometer und zeigte 1—2 Grad Kalte.
Vom 2. auf den 3. Mai ging es bis auf 3 Grad , im westlichen
Teile des Westerwaldes , besonders im Unterwcsterwaldkreis , sogar
auf 31/2 bis 4 Grad herab , sodaß nicht allein an der Obst¬
blüte , sondern auch im Walde nicht unbedeutende Schäden durch,
diesen Spätfrost entstanden . In beit Waldungen traf die kälte
Windströmung , die von Nordosten einsetzte , vvr allem _bie Hänge,
die dieser Windrichtung entgegengesetzt waren , am meisten , in den
Niederungen , wie in den Höhenlagen , im Revier Unterwald des
Frankfurter Stadtwalds , sowohl wie im Schutzbezirk Feloberg
der Oberförsterei Bad Homburg , in den Schutzbezirken Schwan-
hcini und Flörsheim der Oberförsterei Cronberg , lote in den
Schutzbezirken Ballersbach der Oberförsterei Herborn oder
Leibertshausen , der Oberförsterei Gladenbachs oder Prath,
der Oberförsterei St . Goarshausen , und hinterließ ihre schäd¬
lichen Spuren am Laubholz , an Buchen , Eichen und Eschen, vor
allem an Buchen , weiter am Ahorn , aber hier nur weniger . An
den Buchen und Eichen erfroren Seiten - und Längetriebe , an den
Eschen die Gipseltriebe . Buchenverjüngungen , sowohl wie junge
Eichen , 70— 80jährige Buchen und Eichenbestände traf hart der
Frost , und zwar die besonders , die eben in der Laubentfaltnng
standen . Diejenigen dagegen , die in der letzten Woche des April
ihre Belaubung erhalten und ausgebildet hatten , überstanden
leichter die Kälte . An dem Nadelholze ist der Schaden bei weitem
geringer , vor allem relativ wenig hat die Fichte gelitten . In
Frostlagen , wo der sorgsame Forstmann unter dem Schutze der
frostharten Kiefer , Erle und Birke , Buchen und Fichten angebaut,
in den Frostlöchern , in denen die Pflanzen im Schutze von Wach-
holder und Ginster stehen , ist kein Frostschaden entstanden . Ab¬
gesehen von Schädigungen der jungen Kulturen äußert sich der
Schaden derartiger Spätfröste vor allem im Verlust des .Holz¬
zuwachses für das laufende Jahr . Das vom Frost getroffene Laub
fiel darauf ab , und da das Dickenw-achstum der Bäume durch
die Tätigkeit der Blätter bedingt wird , so ist zunächst der ent¬
sprechende Jahresholzansatz verloren . Auch der Holzsamen wird
dieses Jahr infolge der Maifröste mißraten , da die Fichtenblüte
fast überall im Regierungsbezirk Wiesbaden gelitten , ebenso die
Eichenblüte , abgesehen von den Waldungen im Kreise Biedenkopf,
sowie die der Buche . Seit drei Wochen zeigen die vom Frost ge¬
schädigten Bestünde wieder die ersten Ansätze zu neuer Blatt¬
entfaltung , doch ersetzt die neue Belaubung besonders bei der
Buche die ursprüngliche niemals . Für die Waldungen im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden ist der Schaden so groß , daß seiner
in der forstlichen Chronik auf lange hinaus gedacht werden wird.

Mainz gegen Wiesbaden
In der gestrigen Stadtverordnetenversammlung wurde nach längerer

Diskussion beschlossen, durch den Oberbürgermeister gegen die geplante
Mtretung eines Teiles des Heidesheimer Dominialwaldel
an die Stadt Wiesbaden als Müllablagerungsplatz bei der hessischen Re¬
gierung zu protestieren. Stadtausschuß

Der Gastwirt PH. Martin Schlosser  sucht die Erlaubnis nach
zuni Ausschank von Weinen und Likören in dem Hause Wagemannstr . 9.
Die Polizei hatte das Gesuch mangels Bedürfnisses auf Ablehnung be¬
gutachtet, während die Akzise-Deputation mit Rücksicht darauf , daß es
sich um einen seit Jahren geführten Betrieb handelt , die Genehmigung be¬
fürwortet hatte . Der Stadtaffsschuß erteilte die nachgcsuchtc Konzession.
— Dem Gastwirt Sebastian Winter  ist aus grundsätzlichen Erwägungen,
d. h. weil der Wirtschaftsbeirieb in Vorgärten zu Unannehmlichkeiten zu
führen geeignet erscheine, die Erlaubnis zur Ausdehnung seines Schauk-
betriebes Schwalbacher Str . 46 auf einen Teil des Vorgartens versagt
worden, nachdem beide Gutachter -Behörden sich in diesem Sinne aus¬
gesprochen hatten . Es handelt sich um den „Westend-Hof" . Im Hin¬
blick auf die große Tiefe der Vorgärten an der hier in Frage kommenden
Stelle , und weil mit Rücksicht darauf Mißhelligkciten hier nicht zu be¬
fürchten seien, erteilte der Stadtausschuß die Genehmigung zur Auf¬
stellung von drei Tischen unmittelbar vor dem Hause, während im
Uebrigen der Vorgarten vom Wirtschaftsbetrieb freigehalten werden muß.

- Der Gastwirt Jakob Christ  möchte die Wirtschaft in dem Hause
Herderstraße Nr . 24 („Zum Herder" ) in derselben Weise, wie das setthe
geschehen ist, fortführen . Früher ist das Gesuch abschlägig beschcedcn
worden, und auch jetzt hat sich im Gegensatz zur Akzisedeputatian die
Polizeidirektion gegen die Konzessionserteilung ausgesprochen, weil cs.
an dem einschlägigen Bedürfnisse mangele . Mit Rücksicht darauf , oatz
es sich auch hier um einen alten , seit Jahren bestehenden Betrieb handett,
dessen Aufhebung immerhin eine gewisse Härte in sich schließen würde,
entsprach der Stadtausschuß dem Antrag.

Pacht nicht gleich Miete
Wie uns aus Berlin gemeldet wird , hatte sich das Oberver-

waltungsgericht gestern mit der Verwaltungsstreitsache des Kurhacw-
pächters Wilhelm Ruthe  in Wiesbaden gegen den Magistrat der Re¬
sidenzstadt Wiesbaden zu befassen. Der Streit drehte sich darum , 00
der Kläger als Pächter des Kurhauses verpflichtet ist, Kanalbenutzungs¬
gebühren, das sind 2 Prozent des Pachtpreises = 1800 Mark , nach der
Städtischen Kanalgebührcnordnung zu zahlen. Der Kläger vertrat den
Standpunkt , daß bei der Veranlagung der Gebühren nur der Mietwert,
nicht der höhere Pachtwert zu Grunde gelegt werden könne. Pacht str
nicht gleich Miete . Die Ansicht in der Gebührenordnung , die Miete der
Pacht und umgekehrt gleichstelle, sei irrig . Das Oberverwaltungsgeruln
entschied zu Gunsten des Klägers.  Die Vorinstanz , der ^
zirksausschuß zu Wiesbaden , hatte die Klage seinerzeit abgewiesen.

Die Schäden der Unterhaltungsspieleim Kurhause
Von einem Ladenmieter in der Neuen Kolonnade wird uns folgendes

Schreiben zur Veröffentlichung übersandt : Ich betreibe seit 35 Jahren
in der Neuen Kolonnade ein Ladengeschäft, welches sich seit dieser Zerr
in einer Familie befindet. Nun ist die Einnahme seit der Einführung dc^
neuen Unterhaltungsspieles im Kurhause um mehr als die Hälfte zu-
rllckgegang-cu,; daran ist nur das neue Spiel im Kurhaus schuld, denn t'1
der Kolonnade wird fast nichts mehr verkauft, wovon sich jedermann
leicht überzeugen kann. Im Kurhaus werden alle Artikel, die in den
Läden der Kolonnaden feilgeboten werden, verlost. Da für den Verkam
in den Läden nur die Saison in Betracht kommt, also 7 Monate , ferner
die Wirtschaftslage im allgemeinen eine schlechte ist, so ist durch Einführung
des Unterhaltungsspieles ein großer Notstands eingetreten . Ich habe be¬
sonders stark darunter zu leiden, da bas Spiel ohne vorherige Benaav
richtigung vingeführt wurde , habe Waren bestellt, welche jetzt daliegen um
nicht verkauft werden können, aber bezahlt werden müssen. Ferner muß di
Miete laut Vertrag 1/2 Jahr voraus bezahlt werden, andernfalls Kün¬
digung erfolgt . Einmal hat die Kurverwaltung von mir Waren bezogst
für 108 Mark . Es wurde verlangt , daß ich die Ware zum Einkaufspreis
mit 10 Proz . Aufschlag abgeben sollte, was auch geschah. Eine Beschweim
an den Magistrat  blieb ohne Erfolg , sie wurde überhaupt nicht bean '
wartet . Infolge des äußerst schlechten Geschäftsganges  um
infolge Konkurrenz seitens der Madt droht mir der Konkurs,wtti
nicht^umgehend  Abhilfe durch Abschaffung des UnterhaltungssMlN
erfolgt . Meine Beschwerde ist im vollen Umfange gerecht
fertigt.  Ich kann jederzeit Zeugen Vorbringen, die meine Angabe
bestätigen können. — Abgesehen von den Unannehmlichkeiten, die
Untcrhaltungsspiel im Kurhause schon mit sich gebracht und die auch
zur öffentlichen Kritik herausgefordert , ferner abgesehen von den mvra
tischen Schäden, die das Spiel im Gefolge hat, scheinen die Beschwerdenm
Lademnieters durchaus berechtigt zu sein ; denn es ist eine unbuUg
Handlungsweise der Stadt , wenn sie Läden vermietet und dann btcl
Mietern Konkurrenz bietet und Schaden zufügt.

Auszeichnung
Gelegentlich der Einweihung des Friedrich-Hilda -Heimes der DeU

scheu Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime E . V. auf dem Bäre
st e i n im Badischen Schwarzwald , der auch das Großherzogspmw 1r,
Baden anwohnte und dabei die Gäste aus dem Nassauer Lande sich b
stellen ließ , erhielt der Vorsitzende des Präsidiums der Gesellschaft, KU
merzienrat Jos . Baum,  das Ritterkreuz 1. Klasse des Ordens
Zähringer Löwen und der Präsident der Wiesbadener Handelskamm
Komwerzienrat Fehr - Flach,  die große goldene Friedrich -LMi
medaille.

Wünsche der Vollziehungsbeamten (
Auf der in Magdeburg abgehaltenen Generalversammlung

Allgemeinen Vereinigung der Vollziehungsbeamten und Steuerers,
Deutschlands haben diese Beamten folgend- Wünsche kundgegeben: HU'"
der Vollziehungsbeamten in die mittlere Beamtenklasse und GewE^
einer dem Dienst entsprechenden Besolduna : weiter wünschen sie die; • ^
schaffung der Uniformierung,  sowie Beseitigung der Hill- ^
ziehungsbeamten . Sie unterstützen ihre Bitten mit dem Hinweis , dav y
Dienst dem des Gerichtsvollziehers genau entspreche und daß sie demW ^
die entsprechende Bezahlung verlangen müßten , daß auch dem Pub ^
damit gedient sei, wenn die Beamten ohne äußere ErkennungslMch' ^
auftrcten . Tie Wünsche der Vollziehungsbeamten haben schon btt ^
meisten großen Städten Berücksichtigung gefunden, hoffentlich Mw
Stadt Wiesbaden bald folgen . ■ ' ■

Alpha
Bei der Konkurrenz von Entwürfen für das Plakat der

meinen Photographischen Ausstellung wurde derjenige des Herrn
Mulot (Düsseldorf ) gewählt.

Ein spanisches Schatzschwindlernestausgehoben
In Barzelona ist von der Polizei ein Schatzschwindlcrncst

ui#
M ,v _ _ — . n— . - - - ' ' Uten-

gehoben worden . Das Unternehmen wurde von einem Deutsche" ^ goO
Thomas Belke geleitet, bei dem man ein Verzeichnis von über
Adressen von Deutschen, Oesterreichern, Schweizern und Luxe"' ’ feie
beschlagnahmte. Auch Gcrichtsstempel, amtliches Briefpapier v0t>
anderen Zubehörteile der bekannten Schatzschwindlerbriefe wuroe ^
gefunden. Belke wurde in dem Augenblicke festgenommen, als er
Äbsassen eines Schatzschwindlerbriefesbeschäftigt war.

„Sennor Cox , lassen Sie mich Sie umarmen ! Dieser Ge-
sichtsputtkt ist mir niemals eingefallen . Sie sind Mein Freund
fürs ganze Leben!" Don Telesforo schloß Jim Cox in seine
mageren Arme , was sich nicht ohne einige Schwierigkeiten be¬
werkstelligen ließ , da der eine stand , während der andere saß.
Indessen ließ sich der alte Herr durch dergleichen nicht „ ab-
schrecken, und nachdem er eine Weile Jim Cox herzlich ! den Rücken
geklopft , wandte er sich seinem Begleiter zu : „Da haben Sie 's
für Ihren Eigensinn . Aber Sie begreifen natürlich diese neuen
Gesichtspunkte nicht , Sie alter Maulesel !"

„Vorhin nannten Sie mich einen Schafskopf " , bemerkte der
geduldige Don Velasco.

„Sie sind beides " , entschied Don Telesforo.
„Herr Moran ! Ueberlegen Sie , was Sie sagen !"
„Na , na , na , Sie wollen sich doch nicht etwa mit mir

duellieren ?" fragte Don Telesforo , der in der Zelle umherschlen-
derte und über seinen glücklichen Einfall vergnügt grinste.

„Ich habe Felipe und unseren anderen Freunden versprochen,
daß . . ."

„Na , na , dergleichen Versprechungen macht man Kür , um
sie zu brechen . Wollen Sie sich mit mir schlagen ? Auf ineinem
Verzeichnis stehen Sie freilich nicht , aber was tut man nicht
für einen Freund ?"

Don Velasco rieb verzweifelt seine Hände : „ So ist er
immer !" brach er aus.

„Sie sind ein alter Zankteufel . Weshalb sprechen Sie immer
von meinem Alter , wenn Sie wissen , daß es mich ärgert ." Er
blieb vor seinem Freunde stehen und betrachtete ihn : „ Von heute
ab bin ich sechzig Jahre alt , vergessen Sie das nicht . Herr Cox
hat völlig recht in seiner Behauptung , man ist genau so alt,
wie man sich fühlt . Sobald ich Zeit habe , werde ich überlegen,
ob nicht eine neue Heirat zweckmäßig wäre . Wahrhaftig , Sennor
Cox , Ihre Theorie eröffnet mir eine neue Perspektive für die
Zukunft , die . . ."

„Don Telesforo . . ." , mahnte jetzt Velasco . „Wir haben
kaum eine halbe Stunde zu unserer Verfügung ."

Der Alte schien abermals aufbrausen zu wollen , beruhigte
sich aber : „Diesmal haben Sie recht , danke Ihnen , alter Freund!
Wo sind wir eigentlich ! stehen geblieben , als mich Velasco unter¬
brach ? Ja , jetzt erinnere ich mich . Wir sprachen von meinem
Verzeichnis . Sehen Sie , meine Herren !" Er langte ans seiner
Rocktasche ein kostbar eingebundenes Notizbuch !hervor und zeigte es
den Fremden . „ Es ist im ganzen Land bekannt " , erklärte er.
„Betrachten Me tz. B . diese Seite , hier stehen drei Namen . Alle
drei sind tot , sie duellierten sich mit mir ."- Er erwähnte dies so

einfach und natürlich , daß selbst den sonst so kaltblütigen Georg
ein sonderbares Gefühl beschlich . „Hier sehen Sie auch den Namen
Palmasso " , fuhr der Alte fort , „leider ist er mir bisher nicht be¬
gegnet ." . . .

„Sie sind der prächtigste Kauz , den ich ie in meinem Leben
getroffen habe , Sie haben mir die Hand gedrückt , erlauben Sie
mir , daß , ich die Ihrige schüttle !" rief Cox aus , der in diesem
Augenblick seinen verstauchten Fuß vergaß . —

Mit einem Entzücken , das zu verbergen er sich nicht die
geringste Mühe gab , folgte Don Telesforo der Aufforderung.
„Es wird mir stets eine Ehre sein , Sie meinen Freund nennen
zu dürfen , und falls Sie im Lande bleiben . . ."

„Um Ihretwillen wäre ich versucht , es zu tun " , unterbrach
ihn Jim Cox lebhaft , „helfen Sie uns aus diesem Loch, so
will ich mir die Sache ernsthaft überlegen ."

„Deshalb sind wir hier . Seitdem ich weiß , auf welche Weise
Sie den Verhaftsbefehl erhalten haben , betrachte ich es als meine
Schuldigkeit , Ihnen beizustehen . Ich verspreche Ihnen , daß Sie
vor Sonnenuntergang frei sind . Zuvörderst mufo ich den Haupt¬
mann unschädlich machen . Es war wirklich ein Glück, daß ich
auf die Idee kam, ihn zu fordern . Ich habe nämlich heute morgen
mit meinem Freund Wega gewettet , daß ich mich vor deM Abend
schlagen würde . Man verliert nicht gern eine Wette , und der
Hauptmann -gab mir die gewünschte Gelegenheit , diese zu ge¬
winnen . Aber , um auf den Verhaftsbefehl zurückzukommen , ich
kann Ihnen Mitteilen , daß gestern abend zwei Reiter mit mehreren
Handpferden in Riofantan anl -angten . Der eine von ihnen hielt
sich zwei Stunden beim Amtsrichter auf . Man schickte nach nnserm
Freund , dem Hauptmann , -gegenwärtig Kommandant der Stadt,
seitdem sein Vorgänger mit hundertundfünfzig Mann nördlich,
wahrscheinlich nach Puerta Barajos , geschickt ist . Also die Person,
die den Haftbefehl braucht , ist nordwärts geritten , eine bedenkliche
Sache für Quiroga . Der Befehl ist die Antwort Alcostas auf seine
Herausforderung . Und nicht genug damit , der Präsident hat einen
Generalstrei -ch im Sinne . Auf der Rückseite des Papiers stehen
zehn -Namen ."

„Wie — steht auch etwas auf der Rückseite ?" fragte Jim
Cox mit gut geheucheltem Erstaunen.

„Sie haben das nicht gesehen ?" Don Telesforo rieb lachend
seine Hände : „ Sagte ich's nicht , Velasco ? Diese Herren haben
es nicht bemerkt . Aber wir sahen es sofort , sehen Sie hier ! Die
Sache ist klar , Alcosta will reinen Tisch machen und wendet sich
zuerst gegen Felipe . Er weiß wohl , was der Name Quiroga hier
im Norden bedeutet . Und dann kommen die zehn größten Be¬
sitzer an die Reihe . Sind wir erst fort , hat er getvonnenes Spiel.

Darüber läßt sich nichts sagen . Die meisten Präsidenten °
haben es ebenso gemacht . Aber daß man meinen Namen
auf die Liste gesetzt hat , ist geradezu empörend . Und ovttio 1
einem Tölpel gekritzelt , der nicht schreiben kann — eine pe^
Beleidigung !" ,

„Don Telesforo !" unterbrach ihn Velasco
„Was gibt 's nun schon wieder ?" §
„Sicher ist , daß Alcosta und seine Handlanger

wohl wollen und wir unsere Vorbereitungen tresscn

' „ Ich tue ja nichts anderes " , unterbrach ihn der Alte - ^
„Es ist die höchste Zeit . Sie müssen sich- auf oc

hinter der Kirche einsinden . Sie wollen dochl nicht oei
mann das Vergnügen gönnen , zuerst dort zu sein/

„Keineswegs . Aber . . . Was soll ich tun ?"
„Sich zur Kirche begeben ." t
„Weshalb gehen Sie denn nicht ?" . V
'„ Weil ich auf Sie warte . Sie sind es , der sM ^ <3 -

Hauptmann schlagen will . Nachher führen wir diese »
dem Gefängnis und . . ." ^ „ . „a

„Das werden Sie nie bereuen " , rief Jun Cox au öC fj
„Jawohl . Aber Sie sind ja verletzt und können

sagte Don Telesforo mitleidig . , .hind^
„Bin ich erst aus diesem Loch, soll mich usw .-

zu Pferde zu sitzen." Und da beide Herren ihn zwrtt
teten , fügte er hinzu : „So ist meine Natur ." , ^ ^ ^„ ders ^

Don Velasco äußerte höflich , daß er eine vrw ^
liche Natur haben müsse , worin Don Telesforo elnn

„Vor sieben Uhr sind wir zurück " , versprach ~
beim Abschiede.

Hä

Acht Pferdehufe klapperten auf der harten Larid ^ ^
Finsternis war undurchdringlich , und nur dew: . - ^ un¬
möglich zu unterscheiden , daß zwei Reiter durch ore
strebten.

„Aergerlich , daß der Mond jetzt gerade str
ließ sich eine mißmutige Stimme vernehmen , an y *en iteit ‘rreit
Tonfall und nachlässiger Aussprache Jim Eox zu .

„Vertrauen Sie dem Instinkt der Pferde , - „iit*
Sie diesen selbst , den Weg zu finden " , riet Georg-

Sein Gefährte murmelte einige unverstandl w ^ ^
überließ sich einem ihm äußerst lästigen und besä) <- jcjiifi
schweigen , während Georg nichts mehr begehrte,
danken nachhängen zu dürfen.

(Fortsetzung folgt.)
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Handelsregistsr
' In das Handelsregister A. Nr . 350 wurde bei der Firma:

,A . Christian Glücklich,  Wiesbadener Verkehrs- und Jmmobilien-
Vüro" zu Wiesbaden eingetragen: Dem Kaufmann Otto Müller
tzu Wiesbaden ist Prokura erteilt. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Ter
Kaufmann Heinrich Glücklich  zu Wiesbaden ist alleiniger Inhaber
des Geschäfts. — In das HandelsregisterA. Nr . 595 wurde eingetragen,
daß die Firma : „Dichmann,  Wildbret - und Geflügelhandlung" in
Wiesbaden auf den Kaufmann Romano Holler  zu Wiesbaden über-
gegangen und dessen Ehefrau Elisabeth, geb. Hüfner zu Wiesbaden,
Prokura erteilt ist.

Vermischte städtische Nachrichten
Das Anwesen Dotzheimer Straße 171, feldgerichtlich auf 80 000 M.,

von der Steuerbehörde auf 85 000 M. geschätzt, erstand bei der gericht¬
lichen Versteigerung Rentner Gg. Moos für  67 000 M.

Der verhaftete Schlosser Lendle  hat bei seiner Vernehmung
bereits 20 von den verübten Einbrüchen in Mansarden hier und in
Biebrich eingestandcn. Da es sich aber im Ganzen um 60 Mansardcn-
dicbstähle handelt, glaubt man, daß ihm auch die andern Straftaten
zur Last fallen. — Auf der Polizeidirektion lagert eine Menge von Gegen¬
stände wie Uhren, Münzen, Sparbüchse, Armband, Postkartenserie, die
bei L. gefunden wurden. Die Eigentümer wollen sich melden.

Einen Selbstmordversuch  unternahm in der vorletzten
Nacht ein Dienstmädchen aus Wiesbaden, das bei Biebrich in den Rhein
springen wollte. Es konnte aber von einem Schutzmann an der Aus¬
führung seines Vorhabens gehindert und in Polizeigewahrsamgebracht
werden, wo es die Angehörigen des andern Tages abholten.

Ein Bahnbeamter aus Bad Schwalbach  wurde unter dem
Verdacht der Blutschande ius Untersuchungsgefängnis nach Wiesbaden ab¬
geführt.

* Wir machen hiermit auf die heute Mittwoch in der Wartburg
stattfindende ordentliche Mitgliederversammlung des Kaufmännischen
Vereins  aufmerksam.

Jahresbericht
des

kathol. GeseAenvereins zu Wiesbaden für 1913
1. Bereinsstatistik.

Am Schlüsse des Vereinsjahres gehörten dem Verein 123
aktive (ordentliche) Mitglieder an ; 50 einheimische und 73 Fremde.
Neu ausgenommen wurden 59 Gesellen, darunter 31 Mitglieder
der zwei hiesigen Jünglingsvereine . Von den 829 während des
Jahres zugereisten Mitgliedern traten nur 106 (gegen 220 im
dorigen Jahre ) hier in Arbeit . Im ganzen gehörten 280 Gesellen
längere oder kürzere Zeit dem Verein an . 30 Mitglieder mußten
entlassen werden, da sie sich der Vereinskontrolle entzogen. 3
Mitglieder schieden freiwillig aus , 2 traten in die Zahl der
Ehrenmitglieder über ; 14 waren beim Militär , blieben aber
unserem Vereine zugeschrieben. Am meisten vertreten waren die
Handwerke der Schneider und Schuhmacher . Eine ordentliche
Generalversammlung (zur Vorstandswahl ) und 14 Vorstandssitzun-
Sen wurden gehalten . Die Zahl der Ehrenmitglieder betrug am
Ende des Jahres 321. — Als Schutzvorstand stehen unter dem
Namen : „Katholisches Gesellenhaus Wiesbaden E. V." 11 Herren
oern Gesellenverein zur Seite ; die satzungsmäßigen 2 Mitglieder¬
versammlungen wurden abgehalten . —• Der Verein der Ehren¬
namen, etwa 100 Mitglieder zählend, sorgte opferwillig für Weiß-
^ug und Wäsche des Hospizes. An jedem Montagnachmittag
landen die Arbeitsstunden der Damen statt.

2. Pflege des religiösen Lebens.
*. An jedem Montag des Winterhalbjahres und zweimal monat-
W im Sommerhalbjahr fanden Religionsvorträge , apologeti-
lwen und religionsbildenden Inhaltes statt . Besonderer Dank
Sebührt den Herren Pfarrern Marx (Dotzheim ) und Urban
lwerstadt ), die je einen Zyklus von Vorträgen übernommen hatten.
Außerdem wurden vor jeder der 8 gemeinschaftlichen hl. Kom-
Mnionen Vorbereitungsvortrage gehalten . Der im Verein be¬
uchenden und an die Zentrale in Köln angeschlossenen' Orts-
-uuppe des eucharistischen Apostolates gehörten im Laufe des
Wahres 41 Mitglieder an . Die Mitglieder desselben beteiligten
W ^ bhast an den monatlich einmal stattfindenden Sitzungen,
u denen jedesmal ein Bortrag und eine geistliche Lesung gehalten
L? ^de. Die Beteiligung der Mitglieder an den gemeinschaftlichen
y . Kommunionen und sonstigen religiösen Veranstaltungen (Fron-
ŝ damsprozefsion . Ewiges Gebet und Allerseelenprozession) war
w ™*nc  erfreuliche . Den 2 verstorbenen Ehrenmitgliedern gab

c Verein durch Grabgeleite die letzte Ehre.
3. Gewerbliche Ausbildung.

r . -,.  In der Fortbildungsschule des Vereins wurde im Winter-
V" °lahre an 2 Abeüden wöchentlich unentgeltlicher Unterricht
^ .Vorbereitung auf die Meisterprüfung im Anfertigen von Ge-
^wstsaufsätzen , in der gewerblichen Buchführung , sowie jn der

cchsellehre durch Herrn Lehrer Löw an 29 Mitglieder erteilt.
4. Unterhaltung und Erholung.

w  An allen Sonntagen fand V e r e i n s a b e n d der Mitglieder
Lf , Verträgen aus den verschiedensten Gebieten des Wissens

Sommerausflug der Gesangsabteilung nach Freiwein-
Uaw un^ eine Herbstfahrt auf dem Rheine nach Bingen zur Teil-
Wphs. 0“ dem 50jährigen Jubelfeste des dortigen Brudervereins
Zliev de" Mitgliedern und zahlreich sich beteiligenden Ehrenmit-
Î ,. °ern schöne Stunden der Freude und Erholung .. Festversamm-
üiih " fanden zu Fastnacht , im April mit Ball und Tombola
a6t J Uln  Stiftungsfest im großen Festsaale statt . Die Gesangs-
§ e3 UnS (Herr Lehrer Schönb erg ), die Turnabteilung (Herr

Schmitt)  und der Deklamationsklub (Vorstandsmitglied
^iap Dörr)  verherrlichten unsere Festabende durch vierstim-
S3ät, . Ehöre, Schauturnen und Theateraufführungen . — Die 412

umfassende Vereinsbibliothek , zahlreiche Zeitungen und
Wirft '■'̂ en' Kegelbahn und die verschiedensten Spiele boten Ge-

ft äur  Belehrung und Unterhaltung , ebenso das Kolpings-
^Urd'c wöchentlich jedem Mitgliede kostenlos ausgehändigt

^ 3. Wohlfahrtseinrichtungen.
so-(gŶ uH,im letzten Jahre bot der Verein wieder mannigfache
frei» ^ öilfe . Die 829 zugereisten Mitglieder wurden durch 900
freixẑ ^ wtguartiere , Frühstück, Brausebad , im Winter auch durch
in, ^ Abendessen unterstützt . Die Wohnungen des .Hospizes waren
itzreisp̂ ^ugenen Jahre stets an etwa 16 Gesellen zu billigen
fiitJ " Vermietet. Im ganzen haben 67 Mitglieder längere oder

Veit in unserem Hospize gewohnt . Im Vereinslokyle , in
tifcf) iein Trinkzwang besteht, wurde stets Mittags - und Abend-
^llrnsi!r müßigen Preisen abgegeben. Die Sparkasse war an jedem
me P,'iI "^cnd geöffnet. Die Einzahlungen betrugen 4563 Mark;
h Ja «,, jungen 2841 Mark . Der Bestand der Sparkasse am

s»^Qr. 1914 betrug 9516 Mark (Kassierer Herr Lehrer Hörl  e).
ist Mitglied des Wiesbadener Vereins für Arbeits-

n^skunE. Meschäftsstelle : Dotzheimerstraße 1), des Vereins für
fifchx. fi in Rechtssachen und Wohlfahrtseinrichtungen , des katho-
°eubeitersekretariates (Dotzheimerstraße 24, Vorderhaus ) und
t r&eitaw Dadurch unentgeltlich Arbeit und §>ilfe in allen das
, fterspfbAältnis betreffenden Fragen , — dem katholischen Ar-
to ftenfn? aria *-e stellte der 'Gesellenverein den Geschäftsraum
leiste, ^ »ur Verfügung . — Im Vereine selbst besorgt der Hans-
9Iieb ec  ® en  Arbeitsnachweis der Gesellen suchenden Ehrenmit-

6. Chronik.
Geschenken gingen dem Verein 596.35 Mark zu, den

ft. -Wohltätern hierfür herzlichster Dank. Am 6. Januar
r Hochwürdigste Herr Bischof Dr . Dominikus

[k% ä;jSBlTEIU»

An den Beisetzungsfeierlichkeiten im Dome zu Limburg beteiligte
sich der Verein mit einer Fahnendeputation . Desgleichen ent¬
sandte der Verein am 8. September eine Deputation , um ge¬
legentlich der Konsekration und Inthronisation des neuerwählten
Bischofs Dr . Augustinus Kilian  dem neuen Oberhirten
zu huldigen . Am 20. Juli fand in Köln die Zentenarfeier der Ge¬
burt des Gründers der katholischen Gesellenvereine , unseres seligen
Vaters 5ko l p i n g , statt . Der gesamte Vorstand und viele Mit¬
glieder und Ehrenmitglieder begleiteten unsere Fahne zum Jubel¬
feste dorthin . Im Vereine selbst fand die „Hundertjährige Gedenk¬
feier" gelegentlich des Stiftungsfestes am 19. Oktober statt , wobei
der hochwürdige Herr Stadtpfarrer Eich von Bingen in glän¬
zender Festrede über „Kolping und sein Werk", die soziale Be¬
deutung des katholischen Gesellenvereins für unsere moderne Zeit
schilderte. Gleichzeitig stand das diesjährige Stiftungsfest auch
im Zeichen des 25jährigen Präsesjubiläums unseres hochwürdigen
Herrn Protektors und Ehrenpräses , Dekan Stadtpfarrers Gru-
b e r . Treue Liebe und dankbare Gesinnung verpflichteten den
Verein , ihm unserem allverehrten Herrn Ehrenpräses , der an
diesem Tage vor 25 Jahren die Leitung des Gesellenvereins über¬
nommen hatte , eine verdiente Ehrung durch besondere Aner¬
kennung seiner großen Verdienste um unseren Verein zuteil werden
zu lassen. Glückwunschschreiben und Telegramme hatten der Hochw.
Herr Generalpräses Msgr . Schweitzer, der Hochw. Herr Diözesan-
präses , geistlicher Rat Göbel in Limburg , sowie der Gründer
des Vereins , der hochw. Herr Ehrenpräses Pfarrer te Poel in
Herschbach geschickt. Möge es unserem verdienstvollen Ehrenpräses,
dem Herrn Dekan und Stadtpfarrer , noch viele Jahre vergönnt
sein, unserem Verein zum Nutzen, durch Rat und Tat dem Schutz-
vvrstande und Vorstand zur Seite zu stehen, das ist der Wunsch
aller Kolpingssöhne und Kolpingsanhänger unserer Stadt . Außer¬
dem beteiligte sich unser Verein noch durch Entsendung von
Fahnendeputationen an den Jubelfeiern unserer Brudervereine
ia Cronbcrg , Hofheim und Bingen.

7. Finanzielles.
1. Die Einnahmen durch Mitgliederbeiträge betrugen 514

Mark . Die Ausgaben zum Besten ber Mitglieder (Unterricht , Zu¬
gereiste, Zeitungen , Kolpingsblatt usw.) betrugen 1433 Mark ; es
wurde somit bas Dreifache der Mitgliederbeiträge für das be¬
sondere Wohl der Mitglieder ausgegeben.

2. Die Einnahmen der Hausverwaltung betrugen 27 686.02
Mark ; die Ausgaben dagegen 27 831.50 Mark , fodaß der Verein
leider wieder ein Defizit von 165.48 Mark zu verzeichnen hat.

Leider sind die Einnahmen auch in diesen: Jahre wieder
infolge der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse zurückgegangen,
fodaß nur durch äußerste Einschränkung der Ausgaben ein noch
größeres Defizit vermieden wurde . Indessen werden die Aus¬
gaben für die Instandhaltung des Hauses immer größer und
dringender . Namentlich gilt es, die Wohnräume der Gesellen,
die bisher provisorisch in das Vorderhaus verlegt waren , neu
hcrznrichten , wodurch uns große Unkosten erstehen.

Mögen darum die unterstützenden Ehrenmitglieder auch
fernerhin dem Vereine durch tatkräftige Unterstützung ihre wohl¬
wollende Liebe bewahren . Gilt doch unser edles Werk der Stütze
und Ertüchtigung unserer Handwerker-Jugend.

Zum Schlüsse sei herzlicher Dank allen denen ausgesprochen,
die im verflossenen Jahre zum Wohle des Gesellenvereins bei¬
getragen haben.

Gott segne das ehrbare Handwerk!
Wiesbaden,  den 19. Juni 1914.

Kaplan M . Quirin
Präses des „Kathol . Gesellenvereins ".

. .im  ■nmnur Mrssâ rsumm. .—

Letzte Nachrichten
Der Kaiser

Großbüttelkoog,  24 . Juni . Die Hohenzollern mit dem
Kaiser an Bord hat heute früh 6 Uhr die Reise nach Kiel  an¬
getreten. Landesverrat

Berlin,  24 . Juni . Bei dem wegen Landesverrates ver¬
hafteten Beamten handelt es sich um den Feldwebel Pohl  von der
1. Jngenieurinspektion . Jn der Angelegenheit , die einen größeren
Umfang, als anfänglich angenommen wurde , annimmt , ist in
Dresden ein Dr . Blumenthal  verhaftet worden.

Vermischtes

darms den Menschen eines Organismus beraubt , der die Quelle
eines äußerst nützlichen Saftes ist und dessen Fehlen unbedingt zu
mehr oder niinder stark ausgeprägter innerer Atonie führen
müsse. Die Meinung der Chirurgen , der Wurmfortsatz sei als
entbehrliches , verkümmertes Organ anzusehen, ist durchaus ober¬
flächlich und wird in vollem Umfang durch diese neuesten Er¬
fahrungen widerlegt . Die Meinung dieser Gelehrten geht nämlich
darauf hinaus , daß der Blinddarm nur in jenen längst ver¬
gangenen Zeiten als selbsttätiges Organ im Innern des mensch¬
lichen Körpers seine gute Wirkung ausübte , als die Menschen noch
in überwiegendem Maße Pflanzenesser waren . Wahrscheinlich wird
nunmehr in der Behandlnngsweise der Blinddarmaffekte ein ent¬
schiedener Wandel einsetzen, der sich in entschiedener Weise von
der ausschließlich operativen Heilmethode abkehren wird.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 19. Juni : Invalide Philipp Brummer, 67 I.

Wwc. Elisabeth Karl, geb. Hartmann, 68 I . - Am 20. Juni : Rentncrin
Victoria Freiin von Eotzhausen, 73 I . Wwe. Barbara Greifs, geb.
Scherer, 61 I . — Am 20. Juni : Privatierc Helene Buff, 67 I.
Bäckergehilfe Ernst Hilfer, 22 I . Wwe. Maria Schaidt, geb. Peters,
75 I . - Am 21. Juni : Knrmusiker Richard Seidels 62 I . Invalide
Jacob Weck, 64 I . Ehest. Anna Montpellier, geb. Usener, 43 I.

Aus dem Vereinsleben
* Der Gesangverein„S,äng er rund  e" unternimmt am Sonn¬

tag, 28. Jufni, einen Ausflug nach Dotzheim (Einkehr im Saalbau
zur Wilhelmshöhe). Die Mitglieder nebst Ungehörigen und Freunden
sind cingeladen. Für Unterhaltung wird gesorgt.

* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E . V.) Am
kommenden Sonntag findet eine NachmittagSwauderung auf die Hall-
garter Zange  statt , die wie folgt ausgeführt wird: Wiesbaden ab
1.27 Uhr, an Erbach 2.05 Uhr. Von hier Beginn der Fußwanderung
nach Kloster Ebcrbach, wo eine Sammclrast von Vi Stunde stattfindet.
Alsdann wird auf teils herrlichen, aussichtsreichen Wegen, teils durch
schattigen Wald über die Kisselmühle, an der Moos'schen Jagdhütte vor¬
bei zur Hallgartcr Zange gewandert, die gegen 5 Uhr erreicht wird.
Rast 1 Stunde. Abstieg über Hallgarten nach Hattenheim. Ankunft:
V-8 Uhr. Einkehr: Gasthaus Noll. Marschzeit: 4V- Stunden. — Die
Vorbereitung der 7. Hauptwandcrung Jdstein-Camberg, die am 12. Juli
zur Ausführung kommt, findet am kommenden Donnerstag im Klub¬
lokal statt.

* Der Wiesbadener Bcamtenverein  unternimmt Sonn¬
tag. 5. Juli , eine Rheinfahrt nach Oberwesel.  Kartenausgabe in der
„Wartburg", Montag, 29. und Dienstag, 30. Juni , abends von 6—8 Uhr.
Alles lNäherc enthält die Anzeige.

Dereinskalender
Donnerstag , 25. Juni

Fürforgevcrcin Johannesstift E B. 9.45 Uhr: Sitzung.
Elisabcthcnvcrein. Nachm. 3 Uhr: Konferenz.
Kirchenchor (Drcifaltigkeitskirche.) Abds. 8.30 Uhr: Gesangstunde
Arbeiterverein . Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Gcsellen-Berein. Abends 8.30 Uhr: Turnen und Spielabend.
Lehrergesang-Verein. Probe. Männcrchor: 8 Uhr.

Katholischer Fürsorgevereiu Johaunesstift E. B.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend".

Auskunft, Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 2—12V-
und von 3—6 Uhr, Büro, Luisenplatz8, p.

Kathol . Männer - Fürsorge »Berei«
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Luikcnplatz8. Sprechstunden Dienstag, Donnerstagu. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

K.Eichhorn  ÄS
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse

* D i e Flagge des Herzogs von  B r a u n schw ei g. In
den Tagen der Taufe des Erbprinzen zu Braunschweig und Lüneburg
machte folgende Notiz die Runde durch die Oefscntlichkeit: „Eine neue
Fahne, die jetzt auf dem Herzoglichen Residcnzschlossein Braunschweig
weht, ist die 5) ausslagge der jüngeren Linie des Hauses Lüneburg, der
der Herzog angehört. Die Flagge zeigt in der Mitte die goldene Kaiser¬
krone im roten Herzschildc, nach dem ersten Kaiser auS dem Welfen-
haufe Otto IV. Darunter find das springende weiße Pferd im roten Felde,
in den unteren Seitenfeldern die dem englischen Wappen entnommene
Lyra, der springende Löwe und die schreitenden Leoparden zu sehen." —
Jn der Zeitschrift „Deutscher Hicrold" werden diese Angaben nunmehr
von fachmännischer Seite teils ergänzt, teils berichtigt. Die neue „Haus-
flaggc" des Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg stellt, so geht daraus
hervor, das alte hannoversch: Königswappen dar. E) ist genau dieselbe
Fahne, die bis 1866 auf den Schlössern des Königs von Haimover
wehte. Und die goldene Kaiserkrvue im roten Mittelschilde erinnert nicht
an den ersten Weisenkaiser Otto IV., wurde vielmehr von den Königen
und Kurfürsten von Hannover deshalb im Wappen geführt, weil letztere
des Heiligen Römischen Reick,es Erbschatzmeister waren.

* Angst vor einem christlichen Barte.  Die „Textil-
arbeiter-Zeitung" erzählt ein hübsches. Geschichtchen: Ein christlicher
Textilarbeiter ließ sich schon längere Zeit von cinciN Barbier ur seiner
Nachbarschaft rasieren, der auch eine größere Anzahl Genoßen m Kund¬
schaft hat. Schon vor einiger Zeit sagte der Barbier dein christlichen
Arbeiter, wenn er bei ihm im Geschäfte gewesen sei, hätten die Genoßen
allerhand zu monieren. Doch daran störe er sich nicht, er sei auf^emen
größeren Kundenkreis angewiesen. Nach und nach aber scheint der Mann
anderer „Meinung" geworden zu sein. Die Geiiosseii habe» sic ihm
beigebracht. Dies beweist folgender Brief, den der Barbier oem christ¬
lichen Arbeiter schrieb: „Krefeld, den 5. Mai 1914 Herrn . . . .
Telle Ihnen hierdurch mit, daß Ihr Erscheinenm unserem tzieschaste
nicht mehr gewünscht wird. Voii ihrem gezahlten Abonnement für
Monat Mai senden wir Ihnen 1.30 M. zurück. (Unterschrift.) ^ ei-
ganze Haß der sozialdemokratischen Freiheitshelden gegen Andersdenkende
leuchtet aus dem Vorkommnisse. Muß das eine nichtsnutzige Gesellschaft
sein, deren Wut dem Gegner gegenüber sich so zeigt.

* Der Blinddarm , ein nützliches und notwen¬
diges Organ.  Bor wenigen Monaten hat , wie damals schon
kurz berichtet, der Chirurg Robinson vor der Pariser Akadeniie
in einem längeren Vortrag ausgeführt und ,nlt einwandfreien
Feststellungen auch nachgewiesen, daß die nachgerade ,o beliebt
gewordene operative Entfernung des Blinddarms ebenso unmitz
als schädlich — wenigstens' in der großen Mehrzahl der zur Be¬
handlung kommenden Fälle — sei. Neuerdings gibt nun cm ita¬
lienisches Spital aufgrund einer langen Reihe von genauen Unlcr-
suchungen an Tieren und Metlschen bekannt daß es gefunden
habe, daß diejenigen Lebewesen, denen durch einen operativen
Eingriff der Blinddarnr entnommen wurde , m der Folgezeit tn
besonders ausnehmendem Maße an Verstopfung litten , wahrend
z. B . Menschen und Tiere , die mit dem Safte fremder Blinddärme
behandelt wilrden , mit außergewöhnlichem Erfolg von chronischer
Verstopfung befreit wurden . Dr . Robinson hat nun die gesamten
Erfahrungen dahin zusannnengefaßt , daß die -̂ perarion ^ eŝ lind-^
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nehmen, K̂oruqi. Scitefö " 4- / Gtcratup durch-
d^ ^ MmnenrJnJpeklion.üiTCiedersettert(l?teq~,Bez-t )x± >adexv).(

THERMO¬
METER

C.

«0.

W-Z

<0-1

30.

20-S

10 .

10 -Ä

20 -

HYGRO-
METEttWetter - Nachrichten

vom 24. Juni mittags 12 Uhr ^ *~

Woci'cr Voraussage der Meteorologischen Abteilung des
Physikalischen Voreins, Dienststelle Frankfurt s. M. für

morgen i

-10
Sehr

- tottkM

_80

= _ 40
Z

.50

nH_eo

jro
Vsneht

S_«0s= . :
gj *0

3 tMUkl
.100

Wolkig, zeitweise heiter, meist trocken, wärmer,westliche Winde.
Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 3 Ohr 20 Grad C.

Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 12 Grad G.

Amtliche Mafferstands -Nachrichten
vom Dienstau. 23. Juni , vormittags 11 Uhr

Rhein
Waldshut. . ,
Kehl. .
Maxau.
Mannheim
Worms. . . .
Mainz.
Bingen.
Caub . . .

gestern heme Mai« gestern heute

— — Würzburg. — —
— — Lohr. — —
— — Aschaff enburg. . . . —, —
— — Groß-Stcinheim. . . 1.67 1.64

2.70 2.65 Offeubach. -- —
2.49
3.18

2.45
3.17 Kostheim . . . .Neckar

2.15 2.10
— — Wimpfen. — —

Wasser fällt

Kurhans Pt WresdaSeK.
D on n e r s t a g , 25. Juni , 11 Uhr: Ko chb r u n n cn-Kon ze r U

Leitung: KapellmeisterA. Schiering. 1. Ouvertüre zur Oper „Fra Dm-
volo" (D. F . Auber). 2. Das Abcndglöckchen, Idylle (E. Bach). 3. Kiltz-.
Walzer (I . Strauß ). 4. Morgenlied (Frz. Schubert). 5. Musikalischer
Bilderbogen, Potpourri (A. Eouradi). 6. Polka-Mazurka (S . Moniusz-
ko) * 4 Uhr : Abonnements - Konzert.  Leitung : Hcrm.
Jrnier . 1. Ouvertüre zu Schiller's „Demetrius" (I . Rheinberger). 2.
Schwedische Tänze (M. Bruch). 3. Siegfried's Rhciufahrt aus dem Musik-
draiua „Götterdämmerung" (R. Wagner). 4. Türkischer Marsch (W. A.
Mozart). 5. Beethoven-Ouvertüre (E. Lassen). 6. Fantasie aus der Oper
„Der Bajazzo" (R. Leoncavallol. 7. Fackeltanz in Bedur (G. Meyer¬
beer). rst 8 Uhr: Symphonie - Konzert.  Leitung : Musikdirektor
Schuricht. 1. Symphonie Nr . 3, F-dur (I . Brahms), a) Mlcgro am brio.
b) Andante, c) Poro Allegro, d) Allegro. 2. Symphonie Nr. 5, C-molk
(L. v. Beethoven), a) Allegro am brio. b) Adagio con motto. c) Allegro.
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Physikalisch-
Medizinische

Wiesbaden EV.
«ott bem Allmächtigen hat es gefallen , meinen Neben

Gatten , unseren treubesorgten Vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herrn Johann Syben
nach mehrjährigem schweren Leiden, öfters gestärkt mit den heiligen
Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzurufen . Wir emp¬
fehlen die Seele des teuren Verstorbenn dem Opfeer der Priester
und dem Gebete der Gläubigen.

Lik ttsnfraien Hlilterülierenkn.
Wiesbaden , Mainz , Oberkassel , Herten i . W.,

Leipzig , Barmen , Heerlen » den 23. Juni 1914.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 25. Juni,
nachmittags 3 l/s Uhr auf dem Südfriedhof , die Trauermesse am
Freitag morgen 6 Uhr in der Bonifatiuskirche.

Heute Mittwoch , de» »5 . Juni , abends 9 Uhr,
im untere« Saale der „ Wartburg"

vis-ä-vis vom Warenhause Tiafcz

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet dringend
Dsr Vorstand

LS » M ^en LewIsŝ Z
Fettsucht.

hp! * Hautieiden , trockeneu.na«!
anffaAiamMl mi* FI . chten _ c. esiehtsnickcl . NasenriiukÄrstÄSL wAAW in  Kochherden, Fabrikat Gebrüder

Roeder ; Gaskocher u . Gasherde
Fabrikat Junker Sc Ruh, Gasbadeöfen Geyscr, Fabrikat
Baillant Remscheid; Gasbadeöfen Fabrikat Prof.Junkers;
Badewannen !Njed.Preislage;Eisschränke; Fliegen-
Schrünke ; GartenschläAche; Schlauchwagen;

Cafsetten und Mauerschränke.
Billigste Preise Reelle Bedienung.

I . Fradert :: Wiesbaden
Telephon Nr. 492 Friedrich stratze 12

Karnröhrenleiden mache
u. chronische , auch veraltete, Untsr-
leibsieid .Vorsteherdrüsenentzündung

Kath. IVIännerverein Wiesbaden

Unser langjähriges Mitglied des Vereins,

Herr Jdliani « S ^ iiesi
ist sanft im Herrn entschlafen. Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den LS, Juni , nachm , 3 .30 Uhr auf dem
Südfriedhofe statt. Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand,

Lungenieiaen , Husten, Hei¬
serkeit, Verschleimung , Asthma,Blut¬
speien , Nachtschweisse , Bronchial-
Hals-,Nasen- ,Rachen- Lungenkartarbb

Tuberkulose , Lungen-,Kno¬
chen-, Haut- u. Gelenktuberk rlose,

Fisteln , Geschwüre, Drüsenlelden,
Skrofulöse.

MMKMMWWW

Zeitungsausschnitte
liefert im Original  über jedes Gebiet für Ge¬
lehrte ,Künstler , Schriftsteller,Fachzeitschriften,
Finanziers , Grossindustrielle , Behörden etc . eie.
das bestorganisierte Bureau sofortnachErscheinen

KLOSE & SEIDEL,zJSSÜL «.
BERLIN NO. 43, Georgenkirchplatz 21.

Prospekte gratis ! Erste Referenzen!

Rheumatismus , Muskel- u.
Gelenkrheumatismus , Gicht, Ischias,
Hexenschuss , Gesichtsschinerzen , so¬
wie alle Arten Nervenschmerzen.

tnP 7ln1kD? l)e14 Nervenleiden:
MCI! « „ ervgse  Verdauungs -Störungen,

Herz »Schlaf - u .Gemtitsstörungen
krampfartige Zustände , (Veits-
tanz , Lähmungen , Stottern,

Schreibkrampf .)

mmm  s eS - r-
leiden usw.

An Diagnoätisohen Hilfsmitteln kommen aur
Anwendung:

Mikroskopische u . chemische Urin -,
Sputum - und Stuhluntersuchung.

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

Kurieiter:
Dr . med . Wagner B. Langen

Arzt Heilkundiger

Sprechatsindeni
Täglich von 9—1 und 2—8 Uhr, Sonntags nnd

Feiertags von 9—1 Uhr.

Briefliche Anfragen werden sofort erledigt
Besuche auch nach auswärts.

Beginn bet Kursus Anfang Oktober. — Beschränkte Anzahl
Teilnehmer. — Energische Förderung. — Günstige Erfolge.

Pros . Dr. Scharfer :: Wiesbaden , Goebenftr. 15, i-
Sprechstunden von 12 —1 Uhr.

. Zwicker
1.58 2.- 2.50 3.— Mark

Brillen
w l ._ , 1.50, 2.- , 2.50 bis 30.-

H>TH EIS *Uhrmacher, MOfitZStraßs

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden , Rheinstrasse 3§Kursbericht mügeteilt von
Londoner BSrscBerliner Börea.Frankfurter SOrse,Frankfurter BBrse.

2 ’/3°/o  Englische Konsols.
4n/0 Argentinier 1897/1900
3°/0 Mexikaner . . . .
Atchison oom . . . . .
Canada Pacific . . . .
Oiiicago Milwaukee . . .
Denver pref . . . . .
Eric com. . . . . .
Lonisyille Hashvilie . »
Kock Jsland . . . . .
Southern Railway com. »
Union Pacific com. . . »
Chartered . . . . .
Goldfieida . . . . . .
Randmines , . . . . .
De Boers.
Anaconda . . . . . .
Bank-Diskont . . . . .

Froussisohe Konsols Reichst ank-Anteilscheins ,
Oesterr. Kredit -Aktien . ,
Badische Anilin - h'abr. - Akt.
Blei - n. Silberh . Braubaoh ,
Chom. "Werke Albert - „
Chem.FabrikGoldenberg - ,
Chem. Fabrik Griesheim- „
Höchster Farbwerke - „
Buderus . Eisenwerke - ,
Holzverkohl .-Ind .Konstanz-,
Südd. Eisenb .-Ges.- ,
3°/0 Oesterr .Staatsb .-Oblig.
3°;, „ Südbalia -Obiig.
3 “/o Prag -Dux Eisend . ,, .
4°/0 TJng.Lokaleisenb . S. II .
47.7. - - - - -
4°/0 Missouri Pacific 1905.
4 l/l®/0 Anatolier Serie I . .
3 ‘/,7o Bay.Hp.u. 'W.-Bk.Pfdbr,
4°[o 11 II '
4°/0 Berliner Hyp .-Bk „ .
3 '/, °/, Frkf . Hyp.-Bank „ .
4 % ,. „ u . 1920 „ .
4 °/0 Frkf .Hyp.-Kred.-Ver. „ ,
4 °/0 Goth . Grnndkr.- Bk, - „
3‘/, »/0 Hamb . Hyp -Bank „ ]
4°/o ,, u. 1921 „ ,
31/20/o  Mein . Hyp. Bank „ ,
4°/» „ u. 1912 „ .
3“/„ Nass . Ldsbk, - Sehuldv
37 . 7 . .. F . G. H.K.L. , ‘

, nnk. 1918
Staffelanleihe

Eeiohsanloihe

4 % • , nnk. 1018
4 °/0 Badische Anl.unk, 192
3 '-’, °/ 0 Bayern . . . .
4 °/0 , ankb . 1920 .
3 X Hessen . . . . .37,'I. . .
4'/. , nnk. 1921 .
3°/0 Sächsische Rente .
3l/s °/o"Württemberg . Anl. 190;
4°/o Oesterr . Goldrente .
4 »/0 , ßtastsrente
4°/0 w einh . Rente
d’/sfo , Silberrente
4 l/5°j, , Papierrente
3°/0 Ungar . Geldanleihe
4°/0 „ Goldrente .
3 >/, °/, , Staatsrente
4 °/o » i*
3V, 4/o Italienische Rente
3 °/0 Portugiesen , Serie II
4 % Rnmänier 1890 . .
3 1/, */o Enssen 1894 . .
4 »/„ „ 1880 . .
4 »|. ., 1902 . .
4 1/j °lo i. 1905 . ,
S’/a°/0 Schweden 1890 . .
4°/0 Unif . Türken 1903
5°/0 Argentinier 1890 .
4 1/.,’/o Chinesen 1898 , .
ß°/o I. 1«? 0 • .
4°/0 Japan . Anleihe 1905
3 °/ Innere Mexikaner.

3°/0 Französ . Rente .
4°/0 Brasilianer . .
3 1/,0/o Italienische Rent
3°/0 Russen . . . .
4Va°/o •• 1909 . .
4° '„ Span , iiuss. Rente
Türken lese.
-' uez -Aktien . . . -
Ncrd de l’Espagns * .
Saragossabahn . .
Banque de Paris . . »
Orödit Byonnais . . .
Banque Ottomane . .
Fastrand.
Capo Copper . . . -
Rio Tinte . . - »
fagersfontein . . . -
Lank-Diskont . . . »

Kurse vom
12. Juni | 23. fun;
77.20 71.10

150.— 150.3»'
107.50 107.50
116. - 115.87
>37. - 236 87
185.25 185 37
147.25 147. -0
09 .62 109.50
.07,90 101,87

151.25 15K25
17.75 - •-

146*50
91.75 -

198.62 198.75
182.80 i63. 90
>42.37 212.12
220.75 221,—
354.70 354 .8C
128.25 '28 25
226 .70 227 ._
181 87 ,82 .12
178.— 173 12
105.— 105.30
- .- 147.25

121.70 >24. -
201.70 201 .70
158 50 156.-
120.— 121.—
212.— 212.20
62.50 62 .60

126.75 126 50
110 — 110.—
102.10 102. 10
98.60 98.70
95.75 95.75

4°/. 4*/«
3'/? /° 3°/o

Kurse
22.  Juni

vom
23. Juni

ci?1

£5.50 97.50
17 50 95.50 ^/r
95.37 95.30 6
95.70 95.90 b'j.
£6.3 J 96.30 127,
87. 10 87.10 10
£6.— 26. - 31;,
16.60 96,75 6
84.20 £4,20 3
£6.- 96.— 0
85.— 85.— Uj»
S'5.75 95.75 0
95,70 95.70 »7:.
83.50 83.50 8
87_ 87. - 6
89.80 89.80 10
67. - 97.— —
88.- 88 .- 14
25 70 96 — 14

94.50 23

E:r
10
10!1

8
8

8- 2
- . _ 10

99.50 29 .50 10
187.25 >88 80 9
140.80 140.20 12
i28 .— 127.40 0
>03.— 203. - 08
59. 70 - •- , 1

ISO 20

70 .—

-048-/. 20497,
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Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

Mittwoch, den 24. Juni 1914.
170. Vorstellung.
Die Jüdin

Große hero sche Oper in 5 Akten naä
dem FranzösischendeSScribe, von Fr.

Eimcnreich. Musik von Hatevy.
^igilmund , Ä«ifer d. Deutschen Herr ch- llkn
v-r, °» Herr Schubert
Cardinal Brogny, Präfident deS

vLK L &T nU «v>  ® ert  ®#*B“
I 1« *« ! Jude, Juwel, -- . g c. y ^ chhammer
Wr ° Sul .he.b der ^ Lngierth

«lSett" cM "i-i "d-r kaiserlichen Rehlopf
Bogenschützen . Heir Schmidt.

Dappeaherold . Herr B cker.
Offiziere der kaiserlichenSeibroache. Gefolge dev
Kaiser- . ReichLfürst von Tyrol . Gefolge des
dräfidenten. OrdcnSgeistliche. Räte. Nitlcr
Edelknaben. Soldaten Herolde. Tradaine::,
vogeuschüyen. Bürger und Bürgerinnen. Jude»

Jüdinnen.
(Ort der Handlung: Eonsranz im Jahre 1114.)

Nach dem 3. Att länacrc 'iSa.n .v
Anfang 7 Uhr Ende n. 10 15 Uhr

Gewöhnliche Preise
Donnerstag : Pygmalion.
Freitag : 1, volkstümliche Vorstellung:
^Parsifal.

Samstag : 2.  volkstümlicheVorstellung:
Die Journalisten.

Sonntag : Polenblut.
Montag: 3. volkstümliche Vorstellung:

Fidelio.
Dienstag: 4. volkstümliche Vorstellung:

Wilhelm Dell.
Mittwoch: 5. volkstümliche Vorstellung:

Zierpuppen. Aufforderung zum Tanz.
Versiegelt.

Donnerstag: 6. volkstümliche Vorstellung:
Der Waffenschmied.

Freitag: 7. volkstümliche Vorstellung.:
Die Jungfrau von Orleans.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Mittwoch, den 24. Juni 1314.
Gastspield. Trianon -Theaters in Berlin
unter Leitung von HanS Junkermann

mit Julia Serda in der Hauptrolle.
Liebes barorueter.

n (Cote d’amonr .)
"fftspiel in 3 Akten von Romain Coolus

Deutsch von Ma; Schönau.
Anfang 7 Uhr Ende g. 9.39 Uhr
_ Son

Donnerstag , den 3S Juni ab
bleibt das Residenz-Theater

der Ferien wegen
geschlossen!

Kur-Theater Wiesbaden.
Mittwoch, d-n 24. Juni 1914.

d-, ™ Gastspiel -ZykluS
c® Wiener Residenz - Ensembles.

Seine Kammerjnngfer.
(Nelly Röster)

Äwank in 3 Akten von Bilhaud und
^ "Urice Heiincquin. Deutsch von Max

Schönau. Regie: H. Sonnenthal.
^s °ng 8 Uhr Ende n. >0.30 Uhr
^ "nnerstag: Die Moralder Frau Dülska
Feitag : So ein Filou.
^Mstag und Sonntag : Poker.

r Frlttiksurter StiSttheater
(Opernhaus)

Blltwoch; xje schöne Helena.
-. »Nnerstag: Lohengrin.
Ntttaz : Der Zigeunerbaron.
^"vistag; Die verkaufte Braut,

"nntag: Die schöne Helena.
(Schauspielhaus)

woch: Der Zigarettenkasten,
pnerstag : Me einst im Mai.

tzEUag: Die Kronprätendenten.
^ >̂ taq: Die Erziehung zur

.Der Brandstifter.
<^ !ag: Nur  Ruhe.

Pianos

Ehe.

stimmt und repariert
Alavier Müller, Mainz

Aufruf!
WiMsdeverZermDLmmerBese

srmtr Kinder
^U^ iele Hunderte bei den ärztlichen Untersuchungen als dringend

kur- und erholungsbddürft !g befundene Volksschulkinder
harren der Berücksichtigung durch unseren Verein. In den

Solbädern und in den Landkolonien sind die Plätze belegt, aber es
fehlt an Mitteln, um die Kosten zu decken. — Der auf die Summer,
pflege(als einmalige Einnahme entfallende Anteil aus dem Kinder¬
hilfstag wird vielleicht für eine Kurzeit von 20 Kindern ausreichen
und Hunderte sind bedürftig . — Alle die für sich und ihre Kinder
in den Ferien Erholung und Kräftigung suchen, mögen auch der
armen kränklichen Kinder, für die eine vierwöchentliche Kurzeit viel¬
leicht eine Lebensfrage ist, gedenken.

Die Sammelstelle: Nassauische Landesbank und der Unterzeichnete
Vorstand und Ausschuß sind zur Entgegennahme von Beiträgen
gerne bereit

Vorstand und engerer Ausschuß:
LandeshauptmannKrekel , 1. Vorsitzender. Fräulein Agathe Merttens »stell¬
vertretende Vorsitzende. Frau Dr . Reden , l . Schriftführern . Rentner A.
Psterfen , I. Schatzmeister, Rentner E. Wortmann , 2. Schatzmeister. Fran
General «us 'm Werth . Fräulein E . Prell . Beigeordneter Borgmann.
Albert Glaeser . Dr . Geitzler . Erster Staatsanwalt Hagen . Sanitätsrat
Dr . Jüngst . Rentner Kadesch. Dr . W. Koch. Dr . E. Lugenbühl.
Stadtschulrat Dr . Müller . Landgerichts-Direktor Neizert . Generalleutnant

Schuch , Exzell. RentnerA. Weddigen.

Weiterer Ausschuß:
Die Damen: Frl. H. Berlö . Fran E. DerlS . Frau Blust . Frau Professor
Borgmann . Frau Dr . Dreyer . Fran Geb.- Rat Fresenius . Frl. Gallus.
Frl . Grotzmann . Fran L. Hardt iCharlottenbnrgi. Frl . L. Hirsch . Frau
Geh.-Rat Kalle . Frll E . Kirchner (Biebrich). Frau Ludwig von Knoop.
Frau Gräfin Matuschka - Greifienklau . Frl . Neebe . Frau Mayer -
Windscheid . Frau Reg.-Präsident von Meister . Frau v . Porembsky.
Freifrau von Rieou . Frl. Sselgen . Frau San - Rat Seyberth . Frau

Strautz - Dogeler . Frau M . Sutorius.
Die Herren:  W . Arntz , Stadtrat. Geh. Kommerzienrat Bartling . Dr.
O.  Bickel . Dr F . Dickel . K. Bögler (London). Karl Dyckerhoff (Biebrich)
Justizrat von Eck . W . Erkel . Stadtpfarrer Grober Dr . Guradze
Landral von Heimburg . Dr Hirsch . Geh. -Rat Kalle . E . Möckel
Schulrat Müller . Bergrat Neustein . Dr . Prüssian . Bankrat Reusch.
Dr . Schellenberg . Polizei- Präsident von Schenck . Rektor Schlosser.
Dr . Schöneseiffen . F . Straus ; - Vogeler . Dr . Strecker . San . - Rat
Dr . Stricker . Pfarrer Deesenmeyer Dr . Walther . Prof Dr . Weintraud.

Dr . Weyrauch.

»GZ GWS -MMWZ
Mi Grammophone

Auswahl in Piaffen . Riesen - Auswahl in Piaffen.Riesen-Auswahl in Platten. atvmivm
nuKituia

Auswahlsendungen bereitwilligst. j

Riesen-Auswahl in Platten.

Teilzahlung gestattet.

HüiHsttbesW.»«hk.• L.Spiegel&Sohn Hofl.
8 Bärenstrasse 8 U/lSSbtltfSIl Ecko  Langgasee

Bahnhofgtr . 20 Bahnholstr . 20
Grösstes , ältestes und leistungsfähigstes Autovermietgeschäft.

Wagenpark 62 Automobile
Hochelegante Luxus-Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren -, Stadt -, Besuchs -, Bochzeits - und
Theater - Fahrten bei billigster Berechnung.

Auto -Taxameter , Tag- u. Nachtbetrieb.
Telefon: AutomoliiKenlrnle 6160, 6181, 6162.

Referenzen höchster Herrschaften, Staats- und Kommunalbebörden e r

An-, Ab- und Um-Meldezettel
Buchdrnckerei Herm. Rauch , Wiesbaden , Jriedrichstrasie 30.

Mai bis Dezember.

Der Kunstliebende

verweilt
in der

Kurgast

Ausstellung
Wiesbaden , Wilhelmstr . 9.

t.TJiU{h.i<llin.iillln.ilHliiiillllimlllli»<illllmilllliiiilllliiiillllitiilllliiiilHlmilllliiiiiltHiiillllmilllliiiilUliiiilllliiiilllliiiill*lnulllliiiilltliiiilllliiliBtMi

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1914 ab gelangen im Verkebrsbüro , sowie

am Eingang zum KurhauseKurhDasiilionnementsKorten
für Einwohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1914
gemäss der bezügl . Bestimmungen zur Ausgabe.

Die Hauptkarte kostet 25 Mark
die Beikarte . 10 Mark

einschl . Garderobegebühr . — Die Karten haben Gültigkeit
vom Tage der Lösung ab . Auf Wunsch erfolgt gebühren-
reie Zusendung.

Wiesbaden , den 17. Juni 1914.
Das Verkehrsbüro.

Rosen-Aisstellona
=in den(Wichen Gürten=

ist eröffnet.

Eingang: ParkstraBe 45 . — Eintritt frei. — Sonntags
nachmittags geschlossen.

Kaffee ° Restaurant

ERRASS
im Haiiptbahnhos. Aufgang von der Stadlseite . Herrlicher

Blick aus Wiesbaden und in das Taunusgebirge.
Deüannt guter Kaffee. — Reiche Auswahlm Webäck

nounb Fruchtkuchen.

Dortmunder Union - Pilsener . —
Fritz Krieger » Hoflieferant und Hoftraiteur.

im Adamstale ist
der beliebteste

Ausflugspunkt.

Cafe ö
Restaurant4 iMmiMen

44Case-Srestaurant „Rheinhöhe
Richtung Biebrich . — Haltestelle der Clekrtr. Schillerstratze . Best-
empfohlcncs Familien-Cafö mit eigener Conditorci. Behagliche Lokalitäten. Großer
schattiger Garten. Ausschank der beliebten Germania-Biere u. Münchner Spatenbräu

Mäßige Preise.
Telephon 3105. Besitzer: « . Kraft.

32.50 0 Besucher Familien - Bäder.
Mod. Warmbadehaua na. gross . Inhalatorium . Lnft - u. Sonnenbad . Bel.
Mordsoebad m stärkst .Wellen . chlag . Meilenl . , sanstw ., stanbfr . Strand.
Fiosp . kosteul . d. d. iindeTerirnUnns ll. d . Ootchkrtmt . d . AnoODCOiibiiro»Rndolf «tos, . . Danbo » Co and lnralideBdanfc,

gu verkaufen!
2  P . S . Elkr . Motor und Zubehör,
Ladenklotz, Wage mit Marmor.
Fleischmasch., 2 Kessel mit Sand,
steinrahmen. Geisenheim a. Rhein

Marktstraste 26.

Zisei Me slisMelkMe KLHe Il«s
ei»hschteWiges Rind

wegen Sterbefall zu verkaufen.
Frau Heinrich Hoffmann II. Witwe,

BtcphanShansen.

Geldschrank EVÄ*
43 tief, mit Tresoir sofort zu verkanfeu

Wiesbaden , Delaöpestratze 1.

Hslier's GLcharkslßer
mit 4 Kochlöcher von Mark 14 .— und

2 Kechlöcher von Mark 9 .— an.
Petroleum - und EprituSkocher in

jeder Preislage.

M. Noffi, Wiesbaden
Wagemannstrasse 3 . Telephon 2060

Vi Paket 50 Pfennig
Vs Paket 30 Pfennig

Niederlage : Ferd . Alexi,Michelsberg
Wilh . Machenhelmer Bismarck-
ring I. Fr . H. Müller , Bismarck-
ring 31. Walter Gelpel , Bleich¬
strasse 19 und in allen durch Plakate

gekennzeichneten Geschäften.
□ ĉcooaxxxxxxxrsö

Siraussfedern-Manufaktur

•Blanck*
Engros WIESBADEN Detail
Friedr!cbstrasse39,1-Sfock

Ecke Neugasse.
Pariser und Wiener*

Neuheiten.

Stroh-Böte.
Federn Reiher

Blumen etc.
BÄ und Seidenstoffe etc.

in Marabout und Strauss.
Grösstes und

reichhaltigstes Lager.
Billigste Preise.

Beste Bezugsquelle,
Umarbeitungen  in bekannt

sorgfältigster Ausführung.

DXXSDOOCCXXXXSÜOOCa
Rauenthaler - Strasse S, Hinlerbau
S Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Näheres Vorderhaus, I.Stock.

Wer Kheumatismus Nen°
schütz, Gelenk -, Gesicht-, Genicks¬
schmerz tisw. hat, verl. gratis Proben v.
Zahn 's Salbe , Ober - Ingelheim

ruaoierfltmmer(M)
empfiehlt sich

Josef Rees , Wiesbaden
Dotzheimerstratze 24, (Gesellenhaus

Telephon 2065.
Geht auch nach auswärts.

Aungeö Mädchen , 25 I ., deines ganz
U an Herrcnbekauntschaft fehlt, wünscht
einfachen, ordentlichen jungen Mann
zwecks Heirat kennen zn lernen.
iSrnstgem. Offerten bitte un'er M . 706
a-i d!e Geschältsst. dieser Zeiiung zu send.

Krieger&ga$se 5. T. i. fnr
I

Telefon 4643

Alt-Metall 1

hlll.HmRIOff
- 5tat, enstr . 14. — Tel. 2431.

^chblnderel B

\Hiort
e™r-*mstrasse 21

2950.

m
‘‘̂ Jmstrasse 46

V k]arelefon  339
^ ^ ^ ßestellgeschäft.
I1' i i
hrau “■Tueher-

LuVsenho*
(lnh . Re'mb. Gatb'

« Luisenstra ***
fUte

^rr er ]. Küche

Delikatessen

J. C. Keiper
Kirchgassc 68. —- Telefon 114.

Konaerven , Kolonialwaren,

| Drogerien g

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel . 652.

H Glasmalerei
Kunstverglasung , Glasschleiferei
Albert Zentner

Biabricherstr . 13. — Telefon 497.

8 Glasereien 8

K. EellWlM
Webergasse 48. — Telefon 1401.

££ K olonia lwaren D
Philipp Ueser?.°Ä w.s

Telephon 2717
Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52

Kunst - und
Bauschlosserei

W. Zimmermann
Scharnhorststrasse 11.

Telephon 2407.

Kunststopferel ||
ariTer KunTtTtopferel u.Weberei. Maschinen-
stopferei k . 2ebi «: k sr. ,
ÜLbnkofllr.< I7el.4rZA9

eipfehlenswier Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

Fir *ma 0 ©OB«g Jages«iiiin ii
G. m . b . H.

Spezialfabrik für AufzUge , Eisenkonstruktionen
und Heizungsanlagen.

Reserviert für die Firma
Schuhhaus Neustadt

Langgasse 33, Ecke Bärenstrasse
Telephon 450.

Verlangen Sie stets nur
das echte

IN!r UDQCH UBMI HdBCl!
in all. Geschäften od. direkt von der Brauerei.
Original -Brauerei - Füllung.

Die Qualität ist hervorragend!

Alt -Eisen -, Metall - und Rohproduktenhandlung
Jacob  Sauer 1 ssenSoB*

Helenenstrasso 18. — Telephon 1832.

Dotzhelmerstrasse 146. — Telephon 8 8̂.
Ält - Einen -, Metall - u . Rohprodukte.

mzw Hof-
Fotograf

/ _
KURTZ 2Friedrich str.

Tel 791. ~'<ci

J„Poulet
TrikoiaSen
Sirümpfc
Wäsdtc

Kirchgasse
Wiesbaden

Wäscherei und Bügel - Anstalt

°» Sdelweiss -
RAM ^ aCH — Telet . 2355.

Lotterie
Rudolf Stassen

Bahnhofstrasse 4. Telefon 209J
Lose aller e-Iaubten Lotterien

Biebrich

N. W. Keppner
Kaiserstrasse 3. — Telefon 357.

Hof-Konditorei und Caf6.

w Peter Quint
Kolonialwaren und Delikatessen

Marktstrasse 14 . _ Telephon 482.Cer!ke!k!Ml8
Spezialgeschäft f. Ausführ , von Bodenbelägen , Wandverkleidungen.

J.G.Rathggber(fnii. J.Rntfiseberu.J.Gluck)
Neugaaae lß . — Telefon 296.

■iwmimiuiii  SpezialßCAchnft für Butter und Eier.

August Seibel , Malermeister
Yorkstrasse 14. — Telephon 4057

NM " Lager in Farben , Lacke und Pinsel.

chröder's Heilanstalt
für das gesamte Naturheilverfahren
Homöopathie und Krüutersastkuren
Wiesbaden, Kaiser Friedrich- Ring 5.

Sprechzeit von 9—11,3 —6, Sonntags g—10 Uhr.

Taunus -Hotd -Restaurant
Tel . 60, 6588. WIESBADEN Rheinltr . 19/21.

Vollständig renoviert und neu eingerichtet.
Elegantes Wein- und Bier-Restaurant ! — Täglich Künstler -Konzert!

Haus des Deutschen Offizierverein.
Fr . Schmitz Volkmuth.

Alt -Metall - ur. Rohproduktenhandlung
YorkstraA 34 — Telefon 4052

empfiehlt sich -um Abholen von Alteisen,
Metallen usw.



MtzeiMche Go!r»zeit««s

gj Allgemeines g
Schuhwaren , Arbeiter-
kloidung gut und billig
P i s.S &ÜK*&id!&£*
Michelsberg 26 — Hochstättenstr.S Bau-undMCbelschreiner H

ßaith. ßonrüal
Sehr einermeister

Lehrstrasse 31 . Tel. 1926.
Empfiehlt sieh für alle in sein
Fach einschlagenden Arbeiten ,
sowie Reparaturen an Rolläden

aller Art.

Karl Georg jr.
Rieblstrasse 15. Telephon 2994
empfiehlt sich für alle in celn
Faeh einschlagenden Arbeiten.

j| Beleuchtungskörp . j|

ÄaähWleWr
Adelheidstrahe 34.

^dJlumengeschäfte^

M Jans ass
Hck4 kl. u. gr. Burgstr.

1 . Kessler
Wellrltzalr . 69 . - Tel . 741.
Gärtnerei links der Lahnstraße.

|j Buchhandlungen f|

K . Molzberger
Lulscnstrasne 27, neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-, Kunst - und

Devotionalien -Handlung.

| | Butter - u . Eierhdlg . | |LBauer Ws.
Nerostrasse 43. — Telefon 2926.

ßflolkerei
Kciis ’ ad KSpscIi

Telefon 1999. Morltzstrasse 48.

Molkerei Oskar Müller
■Wiosbidea,Biebrich, Bierztadi

Filialen In allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial -Geschäft.

Condltoreien und P
B äckereien N

Conditorei und Cafe
WILH . HEES
Kaiser Friedriohring 22.

Telephon No. 2452.

Engelbert Massing
Ecke Luxemburg-str . und Karlsrr.

Telefon 2202.

i co1

|| Damen MaßgeschTp

Hch. Neujahr
_ Kirchgasse  7, _

Mauritiusstr . 9i,Tel .48DD
Atelier feiner

Damen -H. Herrenmofleg

j| Damenschneider | |

F. Kleinholz
Michelsberg 2 , Ecke Kl rchgasse
Engl, und franzöe. Damenmoden.

®c/am
JXorttz. tr . SS, II . Tel 3102.

Anfertigung chlker Jackenkleider
u . Mäntel, Fasson 35 Mk., unter

Garantie tadellosen Sitzes.nfSAUjlä Damenschneider\P | Dotzheimcrat .37, II
Telephon 1883

Drogerien j|

Bruno Backe
Taunusotr . 5 — Tel . 6S34

gegenüber dem Kochbrunnen.
Marktstr . 9, Tel. 2235

.̂ oßdrogerio
Otto Sichert

mm
Drogerie "WM

,Nassovla 6 M
($ N Chr . Tauber Nachf . ' 4bInh . : R.Petermann
iÄÄv  Artikel f. Krankonpf '.ege

K.rchgasso 20,

Anton Müller
Bismarckring 26. Telefon 1473.

Kranken -ArtifeeL

irogeris Ross
Walther Schupp
Wagemannstr . 5 :: Tel 2149

j| Damenfriseure D

Gollmart
Marktstr . 27,1 . Et . Tel . 1309

Etagengeschäft
Hand - und Fusspflege.

j| Essigfabriken D

Gebr. Kilian
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226

|j Emaillewerk |j
ÜTloss!
Wagemannstr . 3. Tel . 2060

Spezialität : Emaille-
Firmenschilder aller Art.

Fahrräder und
Nähmaschinen

A. BETTNER
Jorkstrasse 11 :: Tel . 43D3

|j Fischgeschäft j|

iJilwi
^ Marktplatz 11. $
£ Tebfon 173, 3483. 1771. o

| ] Glaserei D

Johann Klein
vormals Heinrich Morr

empfiehlt sich in Neuanfertigung
vonGlasersrbeitenu . Peparatu reu
Karlstr . 16 . — Telefon 4931.

MttiiniCs.
Ecke Ltnggasse u. Schutzenhofatr.

Gürtlereien

Helnrlcii Krtnise
Wellritzstr . 10. Vernickclungsanst.
Gaslüster - Badewannen - Mcch.
Spielwaren - Schcufen «tergestelle

| | Haushaltw aren | |

n . Hömg "'
,täle Schwalbacherstr. u. ©raicip*.

Telefon 1529.
Spstzlalgeschöft für « orb.

'Kolz - und Bürstsn -Warsn.
Herren-

'\ \ Maßgeschäfte B

Gusf . fiocka
Marktttrasae 20 — Telephon 1303

Feine
Henrennchneiderei n . Mast

PH . STEEG
Herren -Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotzheimerstrasse 41.

Haus¬
und Küchengeräte

ü . Cratz
inh .: Franz Roedler . Gegr. 1864,
Langgaese 23 . — Tel . 6164.

Franz
Inh .: Hermann Gallun

■Wellritzstr. 6. — Telefon 4181.

Hüte und Mützen | |

Ed»Fraund jr»
Inh . Ed . Möckel

Lecgg. sse 24 — Fernruf 2602
Aettest . Spezial -Hutee . ch &ft

Frledrlcii SsrHaröl,
Huthaus Wostend '

Wellritxstrasse 8 —Telephon 3294
Schirme und Peizwarcx^

| | Installationen §

Franz Funk
Wellritzstr . 20 . Tel . 3975
Badeoltirlchtung . , Beleuchtnng «-
kOrper u. alle Erßatzteile billigst.iösli

Kjl . Hofspenjlermeistei

KircEg . 9 . Fernr . 346.

SlaabLMctzger
Adeihsidstratze 34.

Beleuchtung »-
körper n  t .^ icU

Zg55-£M\

Rh«:ln»‘r
»SS« 75- T«>-

Bade-
Einrich -ungen

Oslir. MersfocR
Wiesbaden . Instal !, u.Spenglerei
Telefon 759. — Albrechtstr . 7.

Kurzwaren

G. Gottschalk
Kirchgasse 25. Fernr . 784.

L& tWiesbadener Hof
1100 Zimmer u. Salons , jedes Zimmer mit kalt- u. warm-fließ. Wasser.
1 Zimmer von 3 Mk. und von 5 Mk. anvornehmstes größeres Restaurant

Tgglich grobe Künstler-Konzerte.

13 DotzboimersfrasIe 13 . — Telefon 97.
Luxusfuhrgeschäft und Automobilbetrieb.

Elegante Equipagen und Autos für Stadt-Touren,
Hochzeit - und Beerdigungsfahrten.

Reserviert für die Firma:

Joseph Woif
02 Klrchgasse 62

gegenüber dem Mauritiuspiatz.

Uerzeldmis eipfeiewter Finnen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung"

H Kohlengeschälte | j
Kohlen , Koks , Briketts

»Güstau fließ
Friedrichstr .29 , Fernr .2913

Wilh. Arnet
Karlstrcsse 39. Telefon 2090.

Konfektion

S « Sldipp !©s»
Wellritz - Ecke Hellmundstrasie.

Damen- und Kinderkleidung.

Hat Ssizber&r
am Römertor 4

Herren - und Knaben -Beklelduna
Lief, der Kona .-Gen . „ Eintracht *,

Kunst - und
Bauschlosserei

Karl SchützS&:
Herderstraße 26 Telefon 2866

^ Kupferwaren

Grautegesn
Herrnmühlgasse 3. —- Tel . 8756.

Kupferschmiede. — Verzinneret.

Kurz -, TVefÜ-
nnd WoUwaren I

s Lutee Fuchs
Wellrltzstr . 30,

Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

Paula Stern
Wellritzstr , 35

aManuFakturwaren, Hcrrcnartlkel.

^ Lebensmittel ^

oSilnfi . KÄmSI
BUttß ?- HüiSSHoha Hof

Kirchjasse 5. — Fernruf 4224.
Feinste Kunstbutter und Käse.

Wilh . Lang
Arankeiistraße 11, kein Laden
Spezialgeschäst. Ia. Pflcmzenbutter
and Suppenwürze Oxeim. Bill.
Preise. Frei inS Haus v. l Psd . ntt.

W Marmor - Werk D
Marmorindustrie Wiesbaden

Theodor Gross
Dotzheimerstraße 75. Tel . 4755

A Metzgereien D

C.Harth
Marktstrass o 11.

Telephon @82.
Ludwig Kiesel
Karlstraße 33, Ecke Niehlsttabe

Telefon 3112.

Eck« Hellmund-
und Wellritzstr.
Telephon 2760

la Kalb-u. Schweinefleisch . Spez.:
Schinken u . Aufecbuitt all . Art

SriMtzLW)krNAt.
Morttzstratze 45. — Telefon 8456.

Klrchgasse 9 — Fernruf 90

Spezia1-HammaImetz| erei
■Wiesbadener Fleisch¬
waren - u . Wurstfabrik

Mrich SlsnS
Moritzstr . 10. — Tel . 2331.

| ~ M8 beTg7schäfte ~~ |

Ferd. Marx Ksti.
Kirchgasse 22. Gegr . 1872.

Schnefäer’slöSelhaas
Firma Prantl & Co.

Bismarckring 19. Tel .1712.
Spez . : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

Weyershäuser
L Rübsamen

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichsbank.

Göbenstrasse 3
Erstes u. einziges Spezialgeschäft
f .selbstgefert .Kücheneinrichtungen

Ständig grosses Lager etc.

JosefStumpf
Kl. Schwalbachcrstr. IO

Spezialität
Brautausstattungen

Zeas Kleinere
Schwalbacherstraße 48/50

Ecke Wellritzstr.2 Telef. 2731
bürg.Wohnungseinrichtungen
Spez.: Brautausstattnngcn.

FRANK & MARX
Modehaus I. Ranges

für sämtliche Manufakturwaren, Damen-Konfektlon,
Damen-Putz, Wäsche, Teppiche und Gardinen.

Apotheker.
Telephon 2810.

Drogen. — Kolonialwaren.
Äbrecht-vrogerie*5“

vorm. C. Brodt

SpÄHLsehor GHrtsii Triu ™”?™ .
Michelsberg 23 ^  Fauibrunnenstr . 9.
Moritzatrasse 8 ** oU & ü iJcillU W Telephon No. 4949

Webergasse fiTh . BL MD ^ _ _ __ _ Ecke kleine
Nr . 6 *133© 13l S* « ÖSSEJEU Burgstr . 11.
Strumpfwaren — Kindcr -Garderebo Trikotagcn.

Dotzheimerstmsso 101 . Telephon No . 1697.
Spezialltäi : Briketts in Kästen und Säcken.

EChps-, Weiß-
und

WoSI - Waren.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm . C. Büchner , Wiesbaden

| Älteste und größte Firma ihrer Branche  am Platze
Oranienstraße 40 / Fernsprecher 30 und 547

teV
. t»»1 Kofel„Erbprinz" Ä.

Bes .: F. Bender a «pi

gut bürg . Küche. — Zimmerv . Mk. 2. —an. — Ia 'Weine. — Auoschank
v. Kulmb. Petz-u. Wiesb . Kronenbräu . — Tägl. erstkl . Künstlerkonzert.

Kolonial waren - , Konserven - ,
Zigarren - , Kartoffel - Handlung

WIESBADEN
Wollrltzstr . 44 . Telefon 445.Franz Fllegei

CT« Kohlen -Konsimi J . Genss »
am Römertor 7. — Fernruf 131.

Naflauilche Dampffärberei und chem . Reinigung

Grosch L Lückemeyer
©oebenltraße 15 . — Telefon 2357.

Annahmestellen : Moritzstr . 34, Tel . 1819. Wellritzstr . 36
Stiftstrasse 11, Tel . 2974 . Philippsber »str . 1 part.

Eltville : Schwalbacherstrasse 1. Telephon No . 221.

Adolf Harth
Kolonialwaren u.  Landesprodukts

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

H © fo ^ mlas3sGi3 © . J &Eäiggisörai °
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege “

>Hheinstraße 71. ======== == =^ =. ■

Kohlen -̂Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter H aftunc.

Haüptkoater : Bahnhofstraße 2 . — Telefon No. 545 azsd 775.

«“TI **“ Carl Kreide ) TÄ °”
Alleinvertrieb der Pfaff - Efähmatschinen

Wanderer-
Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

■ — B— BWCiupistlsrae Littes®
Alicceoitc. Rheinstr . 32 part -, vis-ä-vis ReglerungsgcbSude.

Vorteilhaft © Einkaufsgelesenheit
für Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Aussteuerartikel.

Beeiclitifcungmeines Legers - ohne Kaufzwang - erbeten.
• • «• • dwee §oe0fi &«e »o

| Kirchgasse 64  Gebt . MaUßS ^ '^ aden  2
» Etablissement I . Ranges  |
S für Herren - , Knaben -, Sport - u. Loden -Bekleidung  2
• Livrien , _ Z
8 Extra -Abteilung für feine Maßschneiderei %
« Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.  «
« ■ Fernsprech -Anschluss Nr. 3250 — »

niEiscsHflitna.,»Ä&
Glas , Porzellan , Emaille , A umiriium , Luxuswaren.

flau puil  yiis *maclieF *!ra5Qis5te !r*
yil a 1 % S y 1 Gegründet 1887MLSL G ßffitl & JSä Langgs . ae 16 . - Fernruf 2303.
Uhren , GoitltKaren , Uheketten in reichster
Auswahl . — Spezialität : Glashütter und Genfer
Präzisions -Uhren . — Eigene Reparaturwerkstätte.

Wiesbadener Cernentwaren- Fabrik
Philipp Ost & Cie»

Mainzerstr . 65 — WIESBADEN — Telephon 816
Betonbaugeschäft

Fabrikation von Cementröhren , Cementplatten , Kunststeinen etc.
Ausführung von Eisen - u. Cementbeton , Asphalt - u. TerraccoRrbelten.

RS. Rathgeber SpexFai -Geschäft
für Butter u. Eier

Moritzctrasse 1. — Schierstelnerstr . 6, — Telefon 638.

Eoke Schwalb.-
u. Mauritiusstr.W Chr . Reininger

Stet« Gelegenheltskäufe In neuen und gebrauchten Möbeln, Piano »,
Kassenschränken , Antiquitäten und Kunstgegenständcn,

Wohnungseinrichtungen , Beleuchtungsgegenstände.
Staunend billige Preise.

Rhein.Westf.Handels-v.Schreiblehr-Anslalt
RSjeiwstrasso 48 (Inhaber Emil Straus ).

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neuesten Pariser u. Wiener

Modellen . — Preise enorm billig.

j| Manufakturwaren

i
Marktstr . 22. Tel . 898.

Kleiderstoffe , Weißwaren,
Federn , Bettwaren.

K. Perrot
Nachf.

Eisässer Zcug-
laden.

Ecke grosse und
kleine Burgstraße

Blusen . — Morgenröcke.

|jj Molkerei -Produkte ||
Böller- und Sier-Handlung

Peter Krämer
EötHestratze 20. — Telefon 2312.

Ütlill!
Luxemburgstraße 7.

^ Obst - u . Südfrüchte |

MJüeüfc
Rheinstraße 91. Tel . 3988.

s: Ofensetzer

Jean Boes
Herderstrasse 19. Telefon 3 ?95

Neulieferung und Repartturen.

Oefen — Herde K

Post
Hochstättenstrasae 2.

Telefon 1823.
Größtes Spezialgeschäft a. Bla re.

Georg Keilet
Jorkstr. 10. Telefon 2351.

^ Optiker j§

Herrn .'Thiedge
Langgasse 47 . Fernr . 4046

Cas*i UOOßZ
Kirchgaeat) Ecke Michelsb.

Telephon 6440.
Allelnverk . d, Morton-Füllhalters.

Papier und ^Schreibwaren

Michelsberg 32, Bismarckring 9
Buchbinderei Bildereinrahm.

Pie;Butter
Kirchgasse 74 - Grösst . Lager

^ Parfümerien ^
Bruno Backe

Taunoastr . 5 — Tel , 6334
gegenüber dem Kochbrunenn.

1 Pelzwaren

Aufbewahrung von Pelz¬
waren und Winturklei-
dung unter Garantlegegen
Motten , Feuerschaden und
Diebstahl ,bill .Berechnung
Jl,Senner,Kürschner

Wiesbaden , Kirchgasse 9,1
Kein Laden.

R Porzeilanwaren 0

Rud. Woiff
Inhaber : Hrch . Stcwaso
Micheisbcrg 8 — gegr . 1825

Carl Hoppe
Laugg . 13. — Fernr , 6221.

^ Putzgeschäfte | j

M. Eckhardt
Wallritzstr . 11.

HOlIttR
Friedrichstr . 40.

Federn
Reiher

H Photo gr . Artikel jj|

Bruno Backe
Taunusatr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen,

Schreibmaschinen

Georg von der Schmitt
Westendstr . 15. Tel . 1327.

H Samenhandlungen j|

Wiesbaden
nur Michelsberg 14

Neuer S. menkotalot umsonst!

l ^ chuhwareSager^

H . BeiSsftem
Dotzhelmcrstr 25, E.Hellmundstr.

Maas und Reparaturen

^ Zockel e
I tf errn lzstr  33-
I I

a. Schönfelder
Wörthstr. 12, Ecke Rheinstr.

I
Bleichstrasse 5

Ecke Helenenstrasee

Theod. Müller
Ellenbogengasse 10

Karl Maier
Neroftraße 20.

1ÄM Wksmm
Museumßtr . 5. Tel . 4101. Spezir.l-
marken : Ballyschuhe,Spießstiefel

Schuhsohleraien

Langsam-Sohlerei
Inhaber : Georg Schanz

Bismarckring 37

a.Fmßs,OranfenstrJS
Werkstätte mit elektr . Betrieb
für Mtssarbelt und Reparaturen.

A "Seifenfabrik | j

GustavGrkel
C. W. Poths Nachf.

Fabrik Chem. reiner Haushalt - und
seiner Toilette -Seiseii.

Eegr . isn . Langgasse!7. Tel . St
Einzige Fabrik am Platze.

S Spengler undDInstalla teure £ ■

Max Gerhardt
Seerobenstr. 16 Tel. 8761.

Zean Lorenz
HochstLttenstraße7. Telefon 2035.

mi Mim
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2220.

Stahlwaren

Joseph Herbst
Friedrichstraise 8

Fernr . 3654
Stahlwaren gar. Qualltlt.

G. Eberhardt
Hofmesserschmied

Langgasse 46. Telef. 6183

U Schneider -Artikel

iCa ^ i lC ® p | s
Mauritiusstrastae 9

Sämtl . Artikeld .Herren - u.Demcn*
Schuetdercl n. BUgel-Untensiiien

Tanzlchulen

Fritz Sauer h.  Frea
Adelheldstrasce 33

Telefon 4555.

Tapezierer

iismricSh KSisSle»*
Tapezlerermeietcr

und Dekorateur
Sedan platz 4 — Telefon 4433

Friedrich Kaltwasser
Kaiser Friedrich Ring 62

Telefon 2209.

Polstermöbel , Dekoration »- und
Tapezierer -Geschäft

August Bremser
Zimmermannatr . 1. Telefon 27C5.

§j Tapeten
SchulzLScfiaBß
Rheinstr . 59 . Telefon 3 4

UukiMV. Wandst@Hß.
tzemm Stcijc!
Schulgasi« 6. Telefon 6591

Wachstuche und Linoleum-

| | Uhren u .Goldw raren |4 Langgasse 4L
Kjla Bi !!. Preise . Elg-

t LHitt, Repar . - Werkst-

Karl Hartmanö
Uhrmacher , isuc * Scbwal'
bacherstr . 49 , neb .d.Wart"
bürg . Eig . Repar .-Werkst-

H. LBlunma,
Keugasse 12. — Telefea 4117*

Wascherei

Friedrich MolMfassoBÜ
Gardlnenspannerel .

Albrechtstras6e40 . Triefen 2»

| Wildu.GellÜgeTj
Joh. Geyer li. Kßcjii«

34 Graoenstrasse 34
nahe der Goldgassc-

Tel . 3238 . — Gegr . IL?»'—fl
Zigarren

klex  Fromho^
Kranzplatz 3/4 — Tel .̂ Ji.

Albert Erb
BlsrnkrckrlnRl , E-DotzhcJo*

Telefon 820.

Bremer Zigarren - Ha

w . SeelbacH,,.
17 Grosse Biir |j,tra »®̂ .^

JeanFischbUC'1
Mauritiusstrasse^ _

Walther Seid ®J
Zigarren und Zig* f®i

Wilhelmstrasse 5°
Telephon 6594.

® Zahn-PraxiŝS
P . Roh «» ,

Friedrichstrasse 56, ~
Schwaibachcrstra*

1 Uniformlchnelä^
lut Bauer

Klcietr .tr . 1, Ecke kiieaa

ao

o

<> a
» Richlstra .se 8. — Telefon 1841- C

Q
O Filiale Römerberg i. '

WILfrB . WEBE B
Telefon 607 Wellrltzstreßs 9,1 Teiefe*
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